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während des Druckes.

Nr, im
Vorl.-Verz.

4 Zecllc Deutsche politische Geschichte und
16 Dennewitz: Sta4tsrecht

sind nur 1ür Hörer der
Südoststiltung bestimmt.
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96

97

100

101

105

t41
183

187

Bombiero: Deutsches Recht, Di. 9.30-11 Uhr, statt Hs. 9 nunmehr
Hörsaal ló.
Dietrich: WirtschaÌt und Raum I, Fr. 8-.-10 Uhr, statt Hs. 9 nunmehr
Hörsaal 1.

Leiter: Geographische Grundlagen, Fr. 8-10 Uhr, statt Hs. 7 nunmehr
Hörsaal 9.

Dietrich: Der Südosten, Di. 17-18 Uhr, statt Hs, 1 nunmehr Hör-
saal 9.
Leiter: Geographische Grundlagen des Verkehrs im Südosten, Di. 9.45
bis 10.30 Uhr, statt Hs. 5 nunmehr Hörsaal 9.

Dietrich: Wirtschaltsgeographisches Seminar, Di. 15-17 Uhr, Hs. 9,
wird lür lll. bis VII. Semester abgehallen.
Rieder: Französische Diktaiübungen, richtig Fr. 17-17.45, Hörsaal 5.

Hatheyer: Einlührun! in die allgemeine Betriebswirtschaitslehre, Mo.
15-1ó.30 Uhr, Hs. 1, wird hauptsächlich.lür Hörer des I. und II. Se-
mesters gelesen.
Fendrich: Kaulmännisches Rechnungswesen, Fr. 8-10 Uhr, statt Hs. I
nunmehr Hörsaal 7.
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Im Kampf für Deutschlands Zukunft
fielen auf dem Felde der Ehre:

lq3g.
Schneider Edmund, im September

Hlavað Woltgang, Èdle. von Rechtwall, am 21.9.

1940.

Zägner Allons, Dr., Diplomkauimann, am.l7.2,
M a u r it z Franz, Diplomkaulmann, am 20. 5,

S i e b e r. t..Ludwig, Ernst, Diplomkaufmann, am 23. 5.
xWinkler Rolf, Dr., Diplomkaulmann, am24,5.

Melzer rValter, Diplomkaulmann, am 5.6.

Schmidt Richard, am 1ó.ó.

Bauer Franz, Studienrat, am 17.6.

194t.
Domes Eckehart, Diplomkaulmunn, u i6.4.
Pohlaudek Ernst, am 11.6.

* Köpcke Fritz, Dr., Diplomkaulmann, am 23,6.

S c h r e i n e rThomas, am 27, 6.

Kretschiner Kurt, Diplomkaulmain, am 28.6.
xB ittner Erich, Dr., Diplomkaufmann, am 15,7,

Stastny Walter, Diplomkauîmann, am 19.7.

Gusenbauer Roland, Diplomkauîmann, am 20,7

\V e i k h a rd Anton, Diplomkauf mann, am 2í.7.

a
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Schubert Reinhold, Diplomkaulmann, am 4.3.

Rößner Rudoll, Qiplomkauîmann, am 4.3'

Michna Hans Er'ich, am 2,4.

Kautzky Fritz, am 12.4.

Tutschek Franz, am 30.4.
{'Hollaus Ka}l, Df., Diplomkaufmann, am 30.5.

Crabher Otto, am 3.ó.

Henniger Georg, am5.6.

\ü-o I f Custav, Diplornkaulmann, am 13.6.

Grubm ayer Karl, Diplomkaulmann, am,13.ó.

P lundner Bruno, am 19. 6.

Pillarsch Karl Anton, am 4.7,

Ludwig Herbert, lng., am7.7.
Heinz Walter, am 10.7.
'O t t Helmui, Diplomkaulmann, am 18. ?.

Meixner Walter, am 18.7,

Vanék Friedrich, Diplornkaufmann, am 25.1.

Walter Friedrich, Dr., Diplomkaufmann' am 28.7.

Grund Gustav, Diplomkaulmann, am 2.8.

Röhrich Rudoll, Diplomkaulmann, am 6'8.
'FKiivanek Franz, Dr., Diplomkauimann, am 17.8.

S a m o.n i g g Franz, Dr,, Diplomkaufmann, am 22'8.

Rh omber g Valter, Dr., Diplomkauimarin' am 24'8.
x Rabas Kurt, Dr., Diplomkaulmann, am 25.8'

D'i n s t I Franz, Dr., Diplomkaufmann, am 27,8.

Steinhart Hans von, am 28.8.

Augustin Karl, am 1.9.

Schreiner Friedrich Karl, Dr., Diplomkauimann, am 2,9.

Wehler-Hardt Richard, am 4.9.

Ruard Ludwig, Diplomkaulmann' am 26.9'

Cl a t z rJüerner, am 28. 9.

E 1m e r,Adalbert, Dr., Diplomkauimann, 4m 30,9.

Czerny Friedrich, Diplomkaulmann, am 14. 10,

2â:

S t r o b a c h Helmut, Diplomkaulmann, am 24.7.

H a u s t e in Emil,'Dr,, Diplomkaulmann, am 1.4. 8.

Mauerer RudolÎ, am 1.9.

Jedina-Pa. lombini Otto von, am 13.9.

B ö h m Wilhelm, Diplomkautmann, am 14.9.

Reinöhl V'¡ilhelm v., Dr. jur., Diplomkaulmann, am

21.9.

Harrer.Karl, am 3. 10.

G i e 1g e Maxirnilian, am 10. 1O.

Fritsche Richard, am 14.10.

P e t z August, am 18. 10.

Andrée Wollgang, am 18. 10.,

xHelldori Heinrich, Freiherr yon, Dr., Diplomkaul-
mann, am 20.10.

Schneider Heinz, Diplomka.ulmann, am 3. 11.

* O p a c k i Alfred, Dr., Diplomkaulmann, am 24' ll. 
.

Bodinek Herbert, Diplomkaufmann, am 8. 12.

Senholdt Gerhard Heinz, am14'12.

Kleinwächter Johann, am L7.12'

B ildstein Heinrich, Dr., DiplomkauÌmann, am 22,12,

\Vein Josel, Diplo4kauimann, am 26.1.2,

Fischer Egon, D¡., am 30. 12.

xPiltsch-Muchmayer Karl Otto, Dr. jur. unci

D¡. rer. ¡rol., Diplomkaulmann

Kahler Rudcilf

Waihs Johann

1942.

Ol I e s ch i k - Elbh e im \ülalter, Diplomkaulmann, am

3. 1'

Paß Josei, Diplomkaulmann, am 4.2.

Laub Kurt, Dr., Diplomkaùlmann, am 11.2.

Peukert Hans Oert, anr 13.2.

Martinetz Erich, am 21.2.

,
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T anz er tr.ich, Dr. jur., Diplomkauimann, am B. 11.

ChristWolfram, am 15. 11.

Kirsteuer RudolÎ, Dr., Diplomkaufmann, amll. 12.

Altmann Heinrich, am 16. 12.

Kö1er Rupert, Dr., Diplomkaufmann, am 17.12,

Schliesselbrrger Rudolf, am 23, 12.

Pikna Julius
Von \Verden Oeorg Ludwig

1943.
W e i ß Franz, am 28. 1.

Holzer Eduard, am 15,2,

[{omola Otto, am l\.2.
Cründl Johann, arn 30.4.

Vanicek Rupert, Dr., Diplomkaufmann, am 11.5.

MeisterKurt, am12.6.
Schmicl t Älfred, atn7.7.
Michalek Ernst, Dr., Diplomkauimann, uìn lS.Z.

ll a r s c h rù(/erner, Diplomkaulm ann, am 17 ,'7.

Hruschka Egon, Diplomkaulmann, am 29'.7.

Brandlmaie t Franz, Dr,, Diplpmkaulmann, am 25.8.

Liehm Erich, ¿m 8.9.

Svacek Franz, Diplomkaufmann, im September

N öls c h er Robert, Dr., Diplomkaufmann

I) e ir m Richard, Dr. jur., DiplomkauÌmann

Walker Georg

Sitar Johann
SeyÌried Walter

x Steinbauer Alois, Dr., Diplomkaulmann

Klette Adoll
Sü iklicki Herbert Richard

* Nach seinem Heldentode von der Hochscbule fûr Welthandel
zurn Doktor p(omovieft.

Vorbemerkungen.
(Mitteilungen an die Studierenden.)

l. Lage der Hochschule.
Das Oebbude der Hochschule 1ür Welthandel betindet sich in Wien,.

XIX., Franz-Klein-Gasse 1. Postbestellbezirk: \v,/ien 117. Fernsprechanschluß:
A 1 4552,.4 1 45 53.

2. ZeiltaÌel.
Beginn des lüintersemesters 1943144: Montag, den 1. November 1943.

Eide des Wintersemesters 1943/44: Dienstag, den 29. Februar 1944.

Einschreibungen: Montag, den 18. Oktober, bis Montag, den 15. November
1943. (Persönliche Anwesenheit erlorderlich.)

Ileginn der Vorlesungen: Montag, den 1. November 1943,

Die Meldungszeiten zu den Klausurübungen und Prüfungen werden
durch Anschlag' am Schwarzen Brett verlautbart.

Das Hochschulgebâude ist während der Vorlesungszeit Montag bis Frei-
tag von 8 bis 2i Uhr, Samsiag von 8 bis 13 Uhr, wâhrend der vorlesungs-
lreien Zeil Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr, Samstag von I bis 13 Uhr
geöänet.

Der Kassenschalter ist Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr, Samstag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet.

Die ölÌnungszeiten der Sammlungen (Bibliotheken usw.) und der Insti-
tute werden gesondert verlautbart.

3. Aulnahmsbedingungen.
Die Teilnehmer an den Veranstaltungen der Hochschule für Iíelthanclel

gliedern sich in Studierende (ordentliche und außerordentliche Hörer)
und Gasthörer.

Ordentliche Hörer.
Die Studierenden (ordentlichen Hörer) mit deutscher Staais-

zugehörigkeit haben zum T.wecke der Auinahme vorzulegen:
a) den Nachweis der Hochschulreile durch Beibringung'eines anerkann-

ten Reilezeugnisses. Besitzer ausländischer Zeugnisse haben, lalls nicht eine
allgemeine Regelung erfolgt, um die Sonderbewilligung durch das Reichs-
erziehungsministerium in Berlin im \ìØege des Rektorats anzusuchen;

b) den Nachweis der arischen Abstammung i
Der Nachweis der arischen Abstammung wird durch die Vorlage von

standesamtlichen oder kirchlichen . Urkunden über die eigene Ceburt, ge-
gebenenlalls über die eigene Verehelichung, lerner über.Namen, Geburts-
daten und Religionen der Eltern und Großeltern des Aufnáhmswerbers und
im Falle der V'erehelichung auch des Ehegatten erbracht. An die Stelle der'
einzelnen Urkunden kann- ein vom Sippenamt der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei (NSDAP.) bèglaubigter Abstammungsnachweis
treten;

c) den Nachweis einer kaulmännischen Tätigkeit:

gt6



renden lremder Staatsangehörigkeit gewährt werden, die ein Reilezeugnis
oder ein gleichwèrtiges Zeugnis nicht erworben, aber wenigstens dasjenige
Maß der Schulbildung erreicht haben, das der Vollendung der sechsten
Klasse einer deutschen höhe'ren Schule entspricht. Eine solché AuÌnahme êr-
iolgt immer nur aui die Dauer vorl zwei 

-studiensemestern. 
Solche Studie-

rende können als außerordentliche Studierende nur dann zugelassen werdeh,
wenn sie nachweisen, daß sie zur Sonderreileprülung *) zugelassen werden
oder daß ihre Zulassung zur Begabtenprülung**) gãnehmiþt ist. n

Ä.ußerordentliche Studierende haben zum Zwecke der Auïnahme die
unter b) d) e) l) und g) der Aufnahmsbedingungen 1ür ordentliche Studie-
rende angeführten Nachweise sowie SchulzeugnisÀe, die der sechsten Klasse
einer deutschen höheren Schule entsprechen, und ein unaufgezogenes Licht-
bild in der Größe ó X 9 cm beizubrihgen.

Gasihörer.

Als.G asth ö.r er können zugelassen werden:
a) Berulstätige Personen, die mindestens das Zeugnis'der Reile lür

die 6. Klasse einer deutschen höheren Lehranstalt besitzei, ein planmäßiges
.Fach- oder Berulsstudium betreiben oder sich in einzelneú WisäensgebieÏen
weiterbilden wollen, ohne den VorschrÌlten Iür die lmmatrikulation zu ge-
nügen
' Von dem Erlordernis der Reile tür die 6. Klasse kann abgesehen werden,

wenn der Aufzunehmende ein berulliches Interesse an dem Bèsuche einzelner
Vorlesungen oder Vorlesungsreihen nachweist und wenn feststeht, daß er
nach seiner Vor- und Allgemeinbildung in der Lage ist, den Vorlesungen
mit Verstândnis und Teilnahme zu lolgen.

. , b) Personen mit abgeschloSsêner Hochschulbildung, die lediglich beab-
sichtigen, zu promovier,en oder ihre Studien aut einzefnen Gebie[en zu ver-
vollständigen.

Gasihörer müssen ein Mindestalter. von 18 Jahren nachweisen. Der
Besuch von Lehrveranstaltungen durch Gasthörer 

-gilt 
nicht als ordnungs-

qäßigeg Studium, gewâhrt daher keihen Anspructi aul Zulassung zu d-'en
Hochschulprülungen.

Gasthörer haben zum Zwecke der Auîna'hme entsprechende Nachweise
über ihre Vorbildung, den Ariernachweis und den Heimatschein oder Paß
beizubringen.

Ausländer uud nichtdeutsche Studierende.

Für die Aulnahme von Ausländern .oder von Bewerbern deutscher
Staatszugehörigkeit, aber nichtdeutscher Volkszugehörigi<eit änden die Aul-
nahmsbestimmungen für deutsche Studierende mit Aùsnahme der Punkte
b) d) und g) sinngemäße Anwendung. Ausländer haben um ihre Aulnahme
als ordentliche.Studierende oder Oasthörer beim Rektorate schriltlich an-
zusuchen.

*) Nichtmaturanten können sich zur Erlangung der Hochschulreife einer S o n d e r-
_re_i!e_pr_t¡lüng unterziehen. Anfragen und Aisuthen sínd zu richten an die PrfiÍungs-
behörde flir Sonderreileprtilung in Wien, L, Minoritenplatz 5 (Oberschulrat Dr. Lenz). -

, lf) Auch ohne Sonderreiteprti{úng können besonders begabte Nichfmatuianten zum
ordentlichen Studium der Wirtschaltswisseng"¡aft zugelassen werãen, wenn sie eine B e g a b-tenprütung ablegen (Auskttnfte durch Prof. Dr. Meister. Universirar. Phil, Dekänat)

Stioi;'ü ä1ir"f-,î:iJiflå: 
Parteibewesuns besonders Erprobte das La nsemarckl

r* I

Bewerbèr um das Diplom 1ür Kaulteute haben ein halbes Jahr,
Berverber um das Diplom îür Handelslehrer ein lahr praktische
Tätigkeit in_ einem vom Prülungsamte der Hochschule genèhmigien V/irþ
schaftsbetriebe nachzuweisen. Als Ersatz kann auch bis Zur HaFte der ge-
lorderten Zeit eine vorwiegend auf wirtschaftliche Belange gerichtete Vér-'waltungs- oder GerichtstätÉkeit oder gegebenenlalls bis Zur-ganzen gelor-
derten Zeit der erfolgreiche Besuch einer hierlür anerkannten Fachschule
treten. Die praktische Tâtigkeit, die auch als Ferialpraxis abgeleistet werdeu
kann (bei Kandidaten des Handelslehramtes nur ein halbes Jahr), ist späte-
stens zu Beginn des 5. Semesiers nachzuweisen.

Zur Erleichterung der Verbindung der Studierenden mit der Wirt-
schaltspraxis dient das an der Hochscñule eingerichtete Praktikanten-
amt. Studierende, die'die Absicht haben, ihre Ferialpraxis abzuleisten,
können sich an dieses Amt wenden;

d) den Nachweis der erÌüllten Arbeitsdienstpflicht;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, das entfallen kann, wenn der Auf-

nahmswerber vor nicht länger als einem Vierieljahr eine öfÌentliche mittlere
oder höhere Lehranstali oder eine Hochschule vèrlassen hat;

I) den Heimatschein;
g) den Nachrveis der Zugehörigkeit zur NSDAP. oder einer ihrer CIie-

derungen: Falls Studierende Mitglieder oder Anwärter der NSDAP. oder
èiner ihrer Gliederungen sind, háben sie den Nachweis der Zugehörigkeit
hierzu zu erbringen;

h) drei gleiche unaulgezogene Lichtbilder in der Größe ó X 9 cm;
i) Militärdokumente (ìltehrpaß);
j) eine Bestâtigung über eine ausreichende Beurlaubung (Wehrmachts-

angehörige): Studierende, die der rJ(/ehrmacht angehör,en, haben eine Be-
stätigung über eine ausreichende Beurlaubung seitens der ìTehrmachtsdienst
stellen zur DurchÍührung des Studiums vorzulegen.

(Wegen etwaiger Kriegserleichterungen bezüglich des Punktes d) siehe
die Anschlâge am Schwarzen Brett!)
. Studierende, die bereits an einer anderen Hochschule eingeschrieben

warell, rnüssen das Abgangszeugnis (Exmatrikel) der zuletzt besuchten
Hochschule beibringen.

Alle Studierenden, die bei der Iminatrikulation in das zweite oder ein
höheres Ges amt studienseíäester eintreten, haben außerdem nachzuweiseri,
daß sie sich der durch das Studentenwerk durchgelührten ärztlichen Pflicht-
untersuchung unterzogen haben und als studientauglich beiunden worden
sind.

Voraussetzuns 1ür die Immatrikulation von Reichsdeutschen für das
zweite und höheie Semester ist terner, daß sie an der zuvor besuchten
Hochschule an den pllichtmäßigen Leibesübungen (Grundausbildung) regel-
mäßig teilgenommen haben (siehe Seite 28).

Wehrmachtsangehöri ge.

Die Zulassung von !øehrmachtsangehörigen zur Einschreibung (Imma-
frikulation, Rückmeldung) ist nur dann zulässig' wenn eine ausreichende
Beurlaubung seitens dér \üØehrmachtsdienststelle zur Durchführung- des
Studiums eiiolgt. Eine Bescheinigung hierüber ist mit den übrigen Unter-
lagen anläßlich der Einschreibung persönlich vorzulegen.

Sonderförderung der Kriegsteilnehmer siehe Punlit 12.

Außerordentliche Hörer.
Die Aufnahme als außerordentlicher Studierender (außerordedtlicher

Hörer) kann nur jenen Vehrmachtsangehörigen und volksd'eutschen Studie'

)
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.Sie haben bei ihrer Einschreibung noch weiters vorzulegen:
a) den Nachweis über genügende Kenntnis der deutschen Sprache;

. b) einen selbstgeschriebenen Lebenslaul;
c) ein von der Heimats- oder letzten Aulenthaltsbehörde ausgestelltes

Führuhgszeugnis aus dem laufenden Jahre;
d) den gültigen Reisepaß;
e) ilie Bewilligung der ReichsstudentenÌührung (Außenamt)'

4. Inskriptionsvorgang.
Der Aulnahmswerber hat während der vorgeschriebenen .Inskriptions-

lrist persönlich in der Rekloratskanzlei zu erscheinen und die,gelorderten' Nachi¡¡eise vorzulegen. Die weiteren Einzelheiien werden durch Anschlag
geregelt.

Nach erlolgter Aufnahme hat dêr Studierende. zur lestgesetzten Zeit
persönlich beim Rektor zur Angelobung (lmmatrikulation) zu ers'cheinen. Bei
ilieser Gelegenheit erh?ilt der ordentliche Hörer seine Ausweiskarte und das
Meldungsbuch; der außerordentliche Hörer den Meldungsbogen.

Studierende, die aus J.rtdlJti:#åf' ,n.. Srudien unterbrechen
müssen, haben beim Rektorat deñ Antrag auf Beurlaubung zu stellen. Zu
diesem Zwecke ist ein Gesuch, das Meldungsbuch und allenialls ein ârzt-

. liches Zeugnis einzureichen.'Eine solche Beurlaubung kann in der Regel nur
1ür ein Semester, höchstens auf die Dâuer von zwei Semestern ausge-
óorochen werden. Auch während dieser Semester hat d'er Studierende die
S t u den t e n s ch a I t s b e i t r â g e und \ll o.hII ah rt s g eb üh r en in
der Quästur weiter zu entrichten, doch entlallen diese Zahlungen' wenn
der Studierende während des Krieges zum Heer'esdienst
oder zum Kriegshilf sdienst (Flugmeldedienst, wehrwirtschatt-
licher Sonderdienst, Dienst im Roten Kreuz) einberulen und aus. diesem
Grunde beurlaubt rryurde. Als wichtige Gründe 1ür die Beurlaubung kommen
in erster Linie in Betracht:

a) Ableistung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, wenn die Prakti-
kantentätigkeit unentgeltlich erlolgt;

b) Erkrankungen des $tudierenden, wobei die Krankheit und die vor-
aussichtliche Dauei derselben ärztlich bescheinigt sein muß;

c) àie Notwendigkeit, daß ein Siudierender inlolge Erkrankung in der
Famitie vorübergeheñd den elterlichen Betrieb leiten muß, bzw' in ihm zu
arbeiten hat;

d) Vorbereitung zur HauptprüIung (Voraussètzung hierbei ist die Er'
füllunþ der vorgeschriebenen Anzahl dtr, Studiensemester);

e) Ableistung des Wehrdienstes bis zu l2Wochen;,

I Ableistung des Arbeitsdienstes nach eriolgter Aulnahme des Studiums.

In allen übrigen Fällen muß der Studierende, der sein Studiurn
unterbricht, die E xm a t r ik el nehmen.

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel).
rù(/enn der Studierende die Hochschule verlâßt, so hat er um die Aus-

, stellung eines Abgangszeugnisses einzuschreiten. In diesem Falle hat er 2u-
erst in-der Quästur die vorgeschriebene Gebühr von RM 2.- zu entrichten,
dann unter Beibringung def notwendigen Bestätigungen der Bibli-othek, des
Studenten-Werkes \i/ieñ und der Studentenlührung mit dem Meldungs'
buch um die Ausstel.lung des Abgangszeugnisses persönlich beim Rçktorat
anzuguchen.

'7. Prülungen.
Das Studium an der Hochschule Iür Velthandel schließt mit der

Dinlomorüluns lü'r Kaulleute bzw. lür Handelslehrer.
Näderes hierüber ist"in der Diplomprülungsordnung enthalten' die.vom Rek-
torat bezogen werden kann. Diplomþrülungen Jür Volkswirte werden an der
Hochschulõ für Welthandel bis-auI weiteres nicht abgehalten.

Vährend des Studiums linden in den kauÌmännischen Fächern, d. i. in
Buchhaltung, ìØirtschaitlichem Rechnen, Finanzmathematik, tJíirtschalt-
lichem Schiíltverkehr und Statistik, Kla-usurübungen statt. Nach er-

,lolgreicher Beteiligung an diesen Übungen werde¡ Übungsscheine. aq!g.9-'steItt, die bei der -Meiãung zur Diplompiülung einzureichçn sind. Die Teil-
nahme an den Klausurübungen ist Pllicht.

Auskunit darüber geben die besonderen Anschläge des Rektorates.
Die übungsscheinð sollen, wenn möglich, im dritten Semester des Str¡-

diums erworben werden.
Außerdem linden im Hochschulgebäude aus 'den betriebsiechnischen

Fächern (Buchhaltung, \MirtschaÏtliches Rechnen und GeschäÌtstechnik)
Repetitòrien statt. Sie werden in 2 Teilei abgehalten und sind dazu
bestìmmt, Hörern der ersten 3 Semester eine Nachhilie in der betriebs-
technischen Ausbildung 4u gewähren und den Hörern der höheren Semester
die laulende Weiterbildung-aul diesem Gebiete, insbesondere aus Allgem.
Betriebswirtschaftslehre, zu ermöglichen. Näheres besagen die Anschläge
am Schwarzen Brett.

Zur Ausbildung im Prülungs- und Treuhandwesen bestehen an der
Flochschule ,,Sondervorlesungen 1ür Prülungs- und Treu'
handwesen'( (siehe Vorlesungsverzeichnis Seite 40). Sie kcj'nnen von
Studiþrenden und'Gasthörern bes-ucht werden. Näheres 

'über die Aulnahme
besagen die in der Rektoratskanzlei erhältlichen Bestimmungen',

Die Studierenden können das Fach ,,Prülungs- und Treuhandwesenr'
auch als Wahllach bei der Diplomprülung (Sonderbetriebswirtschait). wählen.
Studierende und Casthörer können aus ded Oebieten der Sondervorlesungen
f,,inzelprülungen ablegen. Durch diese Prülungen werden die Bestimmungen
über ciie Zulãssung zum WirtschaltsprüIerberule nicht berührt.

Ferner sind an der Hochschule noch ,'Reichshochschulkurse
I ür F r em d en ve rk eh r'r eingerichtet. Sie umfassen ein zweisemestriges
Studium und bezwecken, Personen heranzubilden, die geeignet sind, leitende
Stellungen in größeren, vor allem internationalen Betrieben der Fremden-
verkehr"swirtschlait mit Erlolg zu bekleiden und sich in den Körperschaiten
des Fremdenverkehrs als Füñrer oder als Gelolgschaftsmitglieder erlolgreich
zu.betätigen.

Nâheires über den Aulbau der Kurse, über die Zulassung der Kurshörer
und über Prülungen ist aus den ,von der Kursleitung' W-i91,-.XVIII/110'
Colloredogasse 8, ausgegebenen besonderen Mitteilungen glsichtlich.-

Auch" das Fach ,,Fremdenverkehrslehre" kann als SØahllach bei der
Diplomprülung gewâhlt werden. Studierende und Gasthörer können aus den
in^ den,,Reiõhõhochschulkursen lür Fremdenverkehrí zusamrhengefaßten
Sondervorlesungen Einzelprülungen ablegen.

Wer über îas Diploin hinãus noch- den Grad eines D-ok,to¡-s der
l(/irtschaftswissènschalt erwerben will, muß nach den Bestim'
mungen der Promotionsordnung noch eine wissensch¿itliche Alrbeit (Disser-
tatioî) vorlesen und sich den ltrengen Prüiungen (Rigorosen) unterziehen'
Näheles hierîber ist aus der im 

-Rektorate der Hochschule erhältlichen
Promotionsordnung zu ersehen.

Der Reichsminister 1ür \üissenschalt, Erziehung und V'olksbildu-ng hat
am 2. Mai 1935 ,,Richtlinien lür das Siudiu.m ,4er -lMirt-schaltswissenschalt(( erlassen' Diese sind durch die Rektorats-
kanzlei erhältlich.
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8. Sütloststiltung
des Mitteleuropäischen Wirtschaltstages.

Leitung: Rektor Prol. Dr. Kurt Knoll.
GeschíÎtsÎührung: Dkim. Dr. Richard Mortenthaler (Wien, XVItl.,

Wâhringerstraße 188/14i7).
Das Büro beändet sich im Gebäude der Hochschule 1ür Welthandel, rJíien,

XIX/117., Franz-Klein-Gasse 1. Fernrul: 4. 19226.

Führende Kreise der Deutschen \üirtschalt haben durch den Mitteleuro-
pâischen Wirtschaftstag e. V. Berlin an der Hochschule für Welthandel in
lrX/ien eine Südoststiltung zur Heranbildung junger Kauileute 1ür Südost-
europa errichtet. Die StiÌtung hat den Zweck, jungen KauÍleuten eine grund-
legerìde Kenntnis der südosieuropâischen Wirtschalt und der Sprachen des
Südosiens zu vermitteln.

Die Ausbildung erfolgt in einem Lehrgang von vier Semestern an der
Hochschule 1ür Velthandel in \Vien.

Zur Teilnahme zugelassen sind Staatsangehörige des Deutschen Reiches
und der südosteuropäischen Lânder, soweit sie die Hochschulreile besitzen
und eine kaulmännische Ausbildung. nachweisen können. In Ausnahmelâllen
karin eine mindestens lünÏjährige kaufmännische Praxis die Hochschulreile
elsetzen.

Gegenstand cler Ausbildung sind vor allem: Wirtschaitsgeographie und
Virtschaltskunde des Südostens einschließlich der gesamten Verkehrsu'irt
sctratt zu. Wasser, zt Lande und in der Lult; Handelsvertragspolitik, Zah-
lungs- und Verrechnungsabkommen, Währungs-, Devisen-, Zoll- und Han-
Celsrecht der Südoststaaten, insbesondere. im Verkehr der Ländgr unter-
einancler und irn Verkehr der Lânder mit Deutschland; Presse, Zéitschrilten,
Propaganda des Südcjstens und ihre politischen und wirtschaftlichen Voraus-
setziingen.

Außerdem ist der Unterricht in lolgenden Sprachen vorgesehen:
IJulgarisch, Kroatisch, Neugriechisch, Rr\mänisch, Serbisch, Slowakisch,

Tschechisch, Türkisch, Ungarisch.
Reichsdeutsche Sludierende haben zwei Südostsprachen als Pilicht-

lach zu belegeri. Ausländer müssen clie Beherrschung de|deutschen
Sprache nachweisen uncl haben n.cben ihrer Muttersprache eine der sonstigen
Südostsprachen als Pllichttach zu þelegen. Es ist durchaus möglich,
die Ausbildung mit einem ordentlichen Hochschulstudium an der Hochschule
îür Welthandel oder einer anderen !üiener Hochschule zu verbinden.

Der Studieneqlolg muß durch Prüfungen am Ende eines jeden Semesters
nachgewiesen werden.

Die Südostausbildung wird durch eine Abschlußprülung beendet, die
vor dem PrüÌungsamt iür Auslandskunde cles Südostens, Wirtschaltswissen-
schaftliche Richtung, gemäß der mit Erlaß vom 13. August 1941, W J Nr. 218tì,
durch den Herrn Reichsminister 1ür !üissenschalt, Erziehung und Volks-
bildung genehmigten ,,Ordnung der Prülung für Auslandskunde des Süd-
ostens,. IØirtschaitswissenschaltliche Richtung, an der Hochschule 1ür Welt-
handel in rù(/ienrr abzulegen ist. über das Ergebnis der Prülung wird ein
Hochschulzeugnis ausgestellt.

Die Ausbildung erlolgt kostenlos, d. h. 1ür den Besuch
der Votlesungen, Sprach[urse und übungen, die Benutzung der Bibliothek
sowie 1ür die Prülungen u¡erden keine Gebühren erhoben. Vergür"lstigungen
in den Lebenshaltungskosten könneri nur insoweit in Aussicht gestellt wer-
den, als sie den Studierenden der'Süiener Hochschulen zur Verlügung stehen.
In einzelnen besonders gelagerten Ausnahrnelällen können Bewerber, die
hervorragende Leistungen auiweisen,'vom Mitteleuropäischen Wirtschaitstag
Berlin ein Stipendium erhalten. Auskunft darüber erteilt das Sekretariat cler
Süd-oststiltung.

t2

Der Mitteleuropäische WirtschaÍtstag ist bereit,
belâhigten Absolventen dieser Südostausbildung bei
de.r Erlangung enisprechender Stellungên in der
privaten Wlrt.schaf t bèhilllich zu sein. Eine Verpllich-
tung'zur Y ermittlung einer Stelle kann jedoch nicht
übe'rnommen werden.

über die AuÌnahme von 'feilnehmern entscheidet der Rektor der Hoch-
schule 1ür Welihandel.

Gesuche um Zulassung sind aul besonderem Vordruck, der bei cler
Hochschule für Welthandel, ì(/ien (im Ausland bei den Zweigstellen des
Deutschen-Akademischen Austauschdienstes oder bei der deu"tschen òe-
sandtschait), erhältlich ist, in doppelter Ausiertigung unter Beiïügung .des
Rciiezeugnisses, des Nachweises äêr kaulmännischen Ausbildung und eincs
Ausweisés über die Staatsangehörigkeit spätestens zwei Monate vor Begian
des Lehrganges an das Rektorat- der Hochschule 1ür Welthandel, Vien,
XIX/117, Franz-Klein-Gasse 1, zu richten.

Reichsdeutsche reichen ihre Gesuçhe um Zulassung direkt beim Rektorat
der Hochschule lür Welthandel in Wien, ausländische Staatsangehörige bei
der Zweigstelle des Deutschen-Akademischen Austauschdienstes- ihres
Landes ein,

Dort, wo keine Zweigstelle des Deutschen'Akademischen Austausch-
dienstes besteht, tritt an Stélle dieser die deutsche Vertretungsbehörde (Ce-
sandtschait oder Konsulat) als Einreichungsstelle.

Cesuche um Auinahme in die Südostkurse von Ausländern, die nicht
diesen vorgeschriebenen Weg gehen, können nicht berücksichtigt werden.

Gastteilnehmer an den Sütlostkursen an der ttrochschule für ìØelthandel
in Wien.

Ordentliche Studierende sämtlicher 'Wiener Hochschulen werden als
Gastteilrrehmer zu den Lehrveranstaltungen der Südoststiltung zur lleran-
bildung junger Kaulleute 1ür Südosteuropa zugelassen. Solche. Gastteilnehmêr
könneñ iî dln zur Erlernung der Südostsprachen eingerichteten Kursen ein-
geschrieben werden und haben die MögliChkeit, ein bis zwei Südostsprachen
ãul diese Veise im Laufe cles viêrsemestrigen Studiums zu etlernen. Ztt-
sätzlich zu diesem Sprachbetrieb haben sie noch Vorlesungen.!zw' Üþu¡gen
über Land und Leufe der St4aten, für deren Sprachen sie sich entschieden
haben, im Ausmaße von mindestens 4 Wochenstunden zu belegen' In Betracht
kommen in erster Linie geographische, vrarenkundliche sowie Vorlesungen
über die politische Entwicklung in den Südostländern. Am- Schlusse- gi,nes

ieden Semèsters habeu diese Gaìiteilnehmer über die Sprachkurse und Vor-
iesungen Pflichtkolloquien abzulegen. Aul Grund- dieser Kolloquien werden
sie am Schlusse ihrei Ausbildung zu einer Abschlußprülung vor dem Prü-
lungsamt lür Auslandskunde des Südostens der Wiener Hochschulen zuge-
iasún.

Cebühren: Von den Gastteilnehmern sind lolgende Gebühren a1 ent'
richten: Eine einmalige Aulnahmsgebühr in der Höhè v9! RÀ4 16.-;.Îüi die
Semesterwochenstundé RM 1.-. D-ie Gebühren 1ür die Pllichtkolloquien und
die Abschlußprülungen werden später festgesetzt'

B eginri des"Lehrbetriebes: Voraussichtlich 3'November 1943.
I

9. öffentliche l-ehranstalt 1ür oriéntalische Sprachen.

Für die Dauer des Krieges wurde die bisher im Cebäude der Konsular-
akademie untergebrachte ÖÌlentliche Lehranstalt 1ür orientalische Sprachen
an die Hochscñule Iür Welthandel verlegt. Es werden Kurse in orienta-
lischen, slawischen und Weltsprachen gehãlten, die zweimal wöchentlich in
aer Zeil .zwischen 18 und 21 I-Ihr stattfinden.
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Die Kurse des ersten Semesters beginnen am 4. Oktober 1943. Nähere
Bedingungen sind den Prospekten zu entnehmen, die in der Rektoratskanzleiaulliegen. 

r

10. Berulsberatung.
Die tseruÌsberatung igt.nach gesetzlicher Regelung und zusätz-

licher Vereinbarung zwischen Reichsarbéits- und -erziðhungõminister AuÎ.
gabe des Arbeitsamtes. Sie dient gegenwärtig in erstér Linie Front-
soldaten und \ùØehrmachtsurlaubern, darübei hinaus'aber allen, die hinsicht-
lich ihler Zukunlt unschlüssig sind.

Die Íür die Berufsberatung zuständige Abteilung des Arbeitsamtes Wien
!a!_i!r-en Sitz in !øien, III:, General-Krãuß-Platz 2-(Fernruf : 859590 oder
R 255 80, Klappe 660, 667, 662). Die Beratung dèr Abiturienten erlolgt
clurch
Reg.-Rat Dr. Hans Sündermann lür männliche und
Dr. Helene P alzl 1ür weibliche Ratsuchende.

1. Rat- und Auskunlterteilung in allen Fragen der BeruÌswahl oder eines
Berulswechsels, im besondèren über Beru-fsaulgaben, -anlorderungen und
-aussichten.

2, Vornahme von
des

J.
bei

Eignungsuntersuchungen zur Klärung
besonders undurchsichtigen Fällen.

' 4. Hille 1ür entsprechend Begabte beim Ebnen der ïØege zum studium, be-
sonders dann, wenn ein ñachwuchsarmer und volkswichtiger Beruf an-
gestrebt wird. Im Interesse der gebotenen Nachwuchslenkung kann dabei
in Einzellâllen auch eine Freistellung vom Arbeitseinsatz-zu Studien-
zwecken in Frage kommen.

5. Erteilung der Zustimmung beim Eingehen eines 1ür das Hochschul-
studium vorgesehenen Praktikantenverhãltnisses, z.B. lur den Techniker,
Volkswirt, Apotheker, Landwirt, Kaulmann usw. (Jede Hochschulpraxis

- ob pflichtmâßig vorgeschrieben oder nicht - ist zustimmungs- und
arbeitsbuchpllichtig.) \

ó. Verbindung mit der zuständigen Vermittlungsabteilung des Ar:beits-
amtes. (Auch Síerkstudentenãrbeit, Ferialbeschältigunþ und Neben.
erwerbstätigkeit isi zustimmungs- und arbeitsbuchpllichtig.)

I l. Auskunft.
lvlündliche und schriltliche Auskünfte in allen Hochschulanselesenheiten

erteilt die Kanzlei der Hochschule 1ür \X/elthaudel, rVien, XIX¡L|7, Franz-
Klein-G.asse.1, Fernsprecher A 145 52, A! 4553. In wissenóchaftlichen Ange-
legenheiien können sich die Studierenden an die betrellenden Institute wen-
den-(siehe_ Seite.?ri24). _Nähere Angaben über die Kurse der Südoststiltung
im besonderen (Prospekte, Ansuchenformulare, Merkblätter usw,) sind im
Sekretariate der Südoststiftung an der Hochschule für Velthandei (Fernrul
A19226), solche über die ,,Reichshochschulkurse lür Fremdenverkehr,, bei
der Leitung dieser Kurse in Wien, XVIII., Collgredogasse 8 (Fernruf
A 1 1443) erhältlich. In allen die Leibesübungen betretfendeì Fragen'wendet
man sich am bcsten an das Amt für Leibesübungen, Wien, IX/71, Sensen-
gasse 3 (Fernrul A295 l9), oder an die StudentènÎührung, Stelle Körper-
liche Ertüchtigung (Hochschulgebäude, IV. Stock). Auskünfte in studenti-
schen Fragen und AuskünÌte über den Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbund (NSDSTB.) oder über die Arbeitsgemeinschalt national-
sozialistischer Studeniinnen (ANSt.) werden ebenlalls durch die Studenten-
lührung im Hochschulgebäude, IV, Stock (Fernrul A I 12 0ó) erteilt.
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' 12. Gebührenordnung.
a) Stucliengeld, Prü-l.trngs- u.nci s.ons'tige Gebühren'

(Siehe Anschlag!)

b) Die Gebiihrenzahlung.
särntliche Gebühren sincl srunclsätzlich solort, d. h. das studiengeld nlit

der Einschreibüng, die Pr'ülu"ngstaxen r¡or der Meldung zur Prülung zu

entrichten.
c) Gebiihrenerlaß rrnd Stipendien'

Für Gesuche um Gebühr.eflerlaß uncl Stipenclien wird zu Beginn- eines

ieclen llalbiahr.es ein Terrnin clurch Anschlag: am Schwarzen Brett bekannt-

þegeben. Velspätet eingereichte Gesuche wel'den zurückgewiesen'- - G.hühr*nerlaß ist îach den i.eichseinheitlichen Bestii¡mungen im allge-
rneinen'erst votn zweiten Studiensernester an rnöglich.

Vorclrucl<e Iür Gebühr.ener.laßgesuche sincl iri der Hochschulkanzlei er-.

hâltl ich.

13. Sonderlörderung der Kriegsteilnehmer.
(Befreiung von der 7.-ahlung.der Gebtihren uncl Gewäl.r-

rung von Unterh-aìtszusch üssen.)
' siehe Runclerlaß des Reichsministers lür 'wissenschalt, Erziehun_g und
Volksbildung', W J Nr. 1400141, K' R\¡. (a) .voqr 20' April 1941' sowie F.rgãtt-
zu¡gsbestimi.uttg'vot'-' 20. April 1942, verlautbart am Schwarzen Brett.

Siel.re auch unter Studentenwerk, Seite 25.

Behörden
l. Staatliche Verwaltung.

Reichsbehörde:
Reichsministerium lür Wissenschalt, Erziehung und Volksbildu4g, Berlin W B,

Unter den Linden ó9.
Der Kurator der wissenschaiÌlichen Hochschulen in wien (I/1, Augustiner- .

slr'alìe B, Philipphot). Fernruf B 2 85 00 und B 2 85 Ó4.

Sprechstunden' Mciritag'u¡d Mittrvoch von 9'30 bis 12 Uhr, Freitag von
t5 bis 1ó.30 Uhr.

Sprechrlunden des Kurators persönlich: Montag, Mittwoch, Freitag votl
10.30 bis 13.30 Uhr.

Kurator: Landeshauptrnann a. D' Dr. \Øalther von Boeckmann.
Stellvertreter: Ministerialrat Dr. AJois H a r r e r.

2. Akademische Verwaltung.
Rektor: Se. Nfagnifizenz ord. Prol. Dr. Kqrt K n o 11.

Frolektor: ord. Prol. FranzD ör1el.

a) Rektoratskanzlei.
Leiter': Inspektor Georg P i x n e r, XIII/89, Lainzerstraße 153.
,/

b) Akademische Aûsschüsse.
Dreierausschuß (Disziplinarausschuß) :

Der Rektor.
Der Leiter der Dozentenschalt.
Der Leiter der Studentenschaft'
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Pressestelle:
ord. Pro[. Dr. Leopold Mayer.pi;. ;. ã. Þiåt. õi."¡.'iälä'p d '. h l. (!(/.) -)

wirl_:chalts.praktikantenamt, (Zwcigs.telle \ùüien des Instituts iür angewandte
\Virtschaltswissenschaiten, Beilin):

Leiter: oid. Prol. Dr. Leopold Maver.
Akademischer Ausschuß lür Leibesübungen:

ord, Prol, Dr. Ing. Ernsf Beutel.
ord. Prol. Dr. Ing. Franz Reinthaler.
Dozent Dr. Randõlt Ru n gal die r. (W.)

c) Dozentenschalt (Staatliche Organisation).
Leiter: ord. Prol: Dr. Leopold Mayer.

d) NsD.-Dozentenbund (Gliederung der NSDAP.).
Kanzlei : Un iv.ersität,_ Hauptge.bäude, Stiege VII, Feinsprecher' A 2 00 i 2.
Oaudozentenlührer:- Pg. ord. prol. Dr. Kurt K n o I l, Rektor.örtlicher Dozentenfühier an der Hochschule lür weíthandel: pg. ord. pror.

Dr. Leopold M a y,e r.

Ehrendoktor.
Ord. Prol. Dr. phil,, Dr. oec, h. c., Dr, der Handelswissenschaften e. h.

JoseÌ Hellauer, Frankfurt a. M,

Dietrich Bruno, Iür $l/irtschaiisgeographie (1.X.-1928-).- Dr. phil" ì\{it--glied 
des Prüiungsamtes 1ür "Kau"îleùte uird Handelslehrer (Rektor

igioisl, 1937/38 ind 1938/39), IX., Alserbachstraße 1/IIL Fernruf:
' Institut A I 4552, \ùíohnung A 1 78 33'

D ô r t e I Franz, 1ür allgemeiné Betriebswirtschaltslehre und 1ür besondere- - 
Beiriebswirischaltsle-hre des Verkehrs und der Versicherung (1. X. l93l),
Þ.oiek[o., stellvertreiender Vorsitzender cles Prüfi¿1-g-s-19!es 1ü.r. Kaut
ieurè un¿'Handelslehrer (Rektor 1934/35, 1935/3ó), XVIII/114, Pötzleins-
dor'lerstraße 1. Fernrul: Institut A 161 25 Z, Wohnung 1.26274'

M a v e r Leonold. rür allsemeine Betriebswirtschaltslehre und für besondere
É.tii.rr.uüirtsôhattsleh-re der Banken und des Treuhandwesens, Betriebs-
wiitsciraltliche Steuéilehre (l' I. 1939), Diplomkaulmann, Dr' rer',.p-ol"
¡vfltptiäã ¿é. Prülungsamtes' 1ür Kaulleute und Handelslehrer, örtlicher
óór?"iÀ"ttittiei, løi.Ë.huitsprüler, Steuerberater und gerichtlicher. Sach-

;.;;tilJig-;; ltlr das Èankiach. Il., Ausstellungsstrãße 3/14' Fernruî
R427 63.

K n o i I Kurt, lür 'engliSche Sprache (1. VIII. 19-39)'-D1, phil.' Rector ry-ag1'
ir.it iSSSl. siellv-ertretendèr Vorsitzender des Prüiungsarnies für Kaul-
ieute unil 'ilandelslehrer, Gaudozentenlührer, XIX., \r)/eimarerstraße 100.

Fernrul R57004.
s e i d e I Karl, lür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und iür besondere- 

BetriebswiïtschaltsËhre der Fabriken (1. l. 1940), Dr. rer. pol. d_er Uni-
u.r.it"t in Bern, Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kaulleute und Handels-
1.tr..., løirt..háltspriller und Steuerbãrater, VII., Lerchenfelderstraße 1õ.

Fernruf 833403.
Nöll von der Nahmer Robert, für Volkswirtschaltslehre_(l.IV. 1940),- -O.. 

rer. nol.. Dr. iur., Miiglied des Prülungsamtes 1ür Kaulleute und
Handelslehrei, XIIIl89. Kupelwiesergasse 10. Fernrul 1.52557'

Isele Hellmut Georg, 1ür Rechtswissenschalt (l.IX.-1S40)' D-r-.--jur'i Mit'
glied des Prülungããmtes 1ür Kauileute und Handelslehrer, XIX., Hasen'
ãuerstraße 3ó. FernruÍ A 1 61 S3 B.

2. Planmäßige außerordentliche Proiessoren.

Reinthaler Franz (mit dem Titel eines ordentlichen Professors), 1ür

Technologie und Warenkunde (30. VI' 1921), D¡,p1.J¡9., Dr. te^chn., Mit-
glied deJ Prülungsamtes Iür Kaullerlte und Handelslehrer, 'fachtechni'
ðches Mitglied des Patentgerichtshqles, ständig gerichtlich.-beeideter
Sachverstâñdiger, XIX., Hac-kenberggasse 16' Fernruf B 1 59 47.

L e i t e r Hermann (mit dern Titel eines ordentlichen. Professors),- Iür Wirt-
schaftsgeographìe (30. VI. 1921), Dr. phil., -Mitglied des^ Prülungsamtes
1ür t<ãuttðute und' Handelslehrer, XIX., Hasenauerétraße 10. Fernrul:
Wohnung A 1 ó1 88 Z, Institut 

^191322.Tindl Fritã, für allgemeine Betriebswirtschaltslehrr (31.lII- l9l2), $plo-
mierter Exportakaãemiker, XIX., Vegagasse 10. Fernruf 4191 41 Z.

R i e d e r Gustáv, 1ü¡: romanische Sprachen (1. VII. 1S41)' Dr' -Phil.,-Mìtglied
des Prülungsamtes für KauÌleute und Handelslehrer, XIX/I17, Hardt-
gasse 25. Fernrul 812634.

Pöschl Arnold, 1ür VolkswirtschaÍtslehre einschließlich Ïilirtschaits-
geschichte (1'. X. 1941), Dr. jur., Dr, rer. pol' --h-abi!.' . L\{itglied des

Þrüfungsamies Iür Kautleute dnd Handelslehrer, XIX., Döblinger Haupt-
straße J3lI. Fernrui B f 71 29. (lø.)

H a th ey e r'Ernst, 1ür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und rür be-

.otrd'".. BetrieÉswirtscha"ftslehre des Treuhandwesens und Iür Hand-
wetks;irtschaft (1. XfI. 1942), Diplomkaufmann, Qr. ^rer. 

pol'. der Uni-
u.r.itat in 8..n, Mitgtiea del Priilungsamtes 1ür Kaulleute und Handels-
lehrer, I., Herréngasíe 6-8, Stiege Vll, z. Stock, Tür 14. (\(/') \
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Ehrenbürger.
B a 1l a c s Josef, Ministerialrat, Dr. jur., oeschältsführencler Vorsitzender
-... . .d.. Prülungsamtes Iür Kaulleute irnd Handelslehrer, Wien.
ì7 i 1m.o v s k y_ Tilo, Freiherr von, Landrat a. D., präsident des Mitteleuro-

päischen ìüirtschaltstages, Berlin.

Lehrkörper:, .

Die Mitglieder deg Lehrkörpers sincr ínnerhalb der Gruppen 1 bis 9
nach dem Datum'ihrer'Ernennung aul den betreffenden oleñstÀïãá, biw-. der
Erteilung^der veuia legendi, in den Gruppen 10 bis 13 nu.ttîe* Álnnu¡et
gererht. L,te bei den ciruppen I bis 3 und 5 bis z hinter der Fachbêzeich-
nung in Klammer. beigelügten Jaten bezeichnen den Zeitpunkt ããi fr_
nennung aul den betreflencien Dienstposten.

l. Ordentliche Prolessoren.

B e u t e I Ernst. 1ür Technologie und Warenkunde (1. X. 1g2ó), Dipl.-lng.,pr. !eg!n, et Dr. phit., Mirgtied des prülungsamìes Iür l(áufJeúté un¿
Handelsle.hrer, -stândig.gerichtlich beeidetér sachverständiger und
5cïálzmeister, ïachtechnisches Mitglied des patentgerichtsholes, Mit-
glj_._d ^4qr Beirates lür Maß und "Cewicht 

(Rektor- tg2gl30, tOSOTai),
XIX., Chimanistraße 5.

oberparleiter Karl, für allgemeine Betriebswirtschaftslehre und für
besondere Betriebswirtschaftslèhre des Warenhandels (1. X. 192ó), diplo,
mierler Expo'takaderniker, Dr. rer. pol., Mitelied dès prtifuíôsarñtes
Iür Kaufleute und Handelslehrer, XIX.,^ Hohe Wãrte 27. Fernruf ø'tSZqS.

t) W : Derzeit bei der Wehrmacht.
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s t a cl I e r Max, 'íür allgen.reine Betriebswirtschaftslehre und Iür besondere
Betriebswirtschaltsleh'e des warenhandele (1.x.1q43), Diplornkaul-
manq_ D_oktor der Handelswissenschalten, Mitàlied cles"prüÍdngsamtesiür Kaulleute uncl Handelsleh'er, Direktor dËs Deutsch-wisseidchalt-
lichen Institutés in Agr.am. (Liesi derzeit nicht.)

3. Mit der amtlichen vertretung der außerordenflichen Lehrkanzel
lür Volkswirtschaitslehre beaultragt.

O r o, 
ft, .,Hqrmann,, tür Volkswirrschaltslehre (17. lV. 1943), Dr. rer. pol,

Iab_rl', lJil)ìonrkaü[nrann, apl. I)rolessor, Dozenl der universität wien,. I., Kantgasse 1. Fernruf ú I ó5 30.

4. Prolessoren im Ruhestande.
Zie.gI er. Ju]1u9, o..ö. Professor lür Betriebswirtschaltslehre, Dr. rer. pol.

h. c. der U'iversität, in.Berl^(Rektor: 1927128, tg2ïl29, lESZlSi, iõã¡¡5i1,
;_ XII., SchönbrunnerstrafJe 1BB.' FernruT R334'54. (Liedt niaú¡.)' 

--

D . I .k er Achille, o. ö. Prolessor lür. französische' Spràche, Licencíé en droit,'
V., Schönbrunnerstraße 70. (Liest nicht.)

5. Ilonorarprolessoren
B a r t s c h Robe.t, Iür Rechlswissenschatt (23. vlf. 1q40), Dr.. iur.. Ho¿rorar-

prolessor an cler universität wien, SerìarspräsitJent' o. o.,' .vrìtsli.¿ 0..
Prülungsamtes lür Kaulleute und Éandersléhrer, XIX., Döbringe-r Haupt-
straße 50.

S c h ,r i e cl Robert, Iür Votkswirtschaltslehr.e (17. IV. 1943), Dr.. oec. publ.
habil.,.. Mitgliecf des Prülungsamtes li.ir Kaufleute uúâ Hanclelslehiei,
Gauwirtschaltsberater 1ür Niederdonâu und. \x/ehrwirtschaïtsiührerl, xlx,j
Gustav-Tschermal<-Casse. 29. (lø.)

, 6. Außerplanmäßige prolessoren. 
)

N u s k o. þns, Jür Finanzwissenschatt (3. IV. 1940),. Dr. iur., Àriinisterial-
rat ,i- R., Mitglied des Prülungsqrytes Iü¡ Kauiiãute uri¿ nanãerstetrrer,
1., Uraniastraße 4. Fer.nrul U 1 96 20. (ì(/.)

B o m b.i e r o JuJius, Iür Rechtswissenschalt (31. III. lS42), Dr. iur., apl.
a_ullerordentlicher Prolessor an der univeràität und an'der Teðhnischän
Ho-chschule wien, XXIV., Mödring, scheffergasse r+. rãrnrui iin<ioìing-
8 79iVI.

G r o ß Herman, iür Volkswirtschaftslehre (siehe unter 3). .

O t t.e, I Fritz. Iür^ Volkswirtschaftslehre (1. XL 1939), Di. jur., XVI¡I/I10,.
Sternwartestraße 30. Fernruf A l9l q4 Z. (W.)

?. Beamtete Dozenten.
K a m i t z Reinharcl. tür' Volkswirtschaltslehre (29. xu.l93g), Dinlomkaul

mann, D,oktor der Handelswissenscharten, Mitglied des'prütúnssamteslür Kaufleute und Handelslehrer, .Geschäftsrüh"rer der cauwirt-sihafts-
kãmrner Wien, XVIII., Geyergasse 9. Fernruf R 2 35 00.

Kut.z.elnigg Artur,, 1ür chemie und rechnologie einschließlich der
Warenkunde (1. XI. 1939), lng., Dr. iechn., XIIi, Fleschgasse 17/VIl.(Lurzeit zu wissenschaftlichen Zwecken beur.laubt.)

RuqC al di er Randoll,_Jüi- Virtschaltsgeographie (-1.XI. 1939), Dr. phil.,
Studienrat an der O_berschule für J"unfen'in \ùien, XVtíÍ., XIXIf fZ,
Rudolänergasse 8/5. Fernruf B I 61 8Í (!ø.)

Sto-c.ftert Kurt, Ìür_ \ülarenkunde (1.4(I. 193q), Dr. phil., Studienrat an der
Wirtschaftsoberschule in Wien, Privatdo2ent dïr îechnischen Hoch-
schule, in !illen, XVIL, Neuwaldegg, Rosenweg 5. Fernrul U50321 U.

L8

8. Hochschulassistentei.
S c hr i.e b I .Karl Cigrg, am Geographischen Institut, Diptomkaufrnahl.

Doktor der Handelswissenschaften, 
-1V., 

Viktorgasse lO. [W.)Großscho-pf Friedrich, am Institut für VerkeÉrs- und Veísicherungs-
wesen, Diplontkaufmânn, Doktor der Handeiswissenschaften, X., Lañd-
gutgasse 39/lll/13. (W.)

Kaderschalka Erich, aru Technologischen lnstilut, Ingenieur. (\X/.)
Mortenthaler Qichard, anr lnstitut für englische Spracñe und Aislántls-
_ kunde, Dþlomkaufinann, Dr. phil., XVIII., Währinþerstrâße 188/14/7.
A r g_a u e r Kall, _ am Institut - für Welthanclelslehre, Diplomkauintann,

9qk1qt der llandelswissenschalten, XVIII., Argauergasse 3. Fernrui
A 1 0r 45 U. (\X/.)

Gruntzel Hermann, am Inôiitut 1ür Bankwirtschaftslehre, Diplornkaul-
mann, Doktor der Handelswissenschalten. (\V.)

H o U e I d Flerrnann.. arn Institut iür Rechtswisèen'schalt, Diplomkauimann.
Dr. jur., XVIII/110, Ti.irkenschanzstraße 3.

Lanzdorf AdolÌ, aur Institut 1ür industr. Betriebslehre, Diplomkaufmann,
Doktor cler Handelswissenschaiten, VI., Linke lrVienzeile- 4, ll.ll1.

9. $Øissenschaftliche Hilfskrälte.
H r q. ç h k a Erich, am Volkswirtschaitlichen Institut, Diplomkaulmann,

Doktor der Handelswissenschalten, XIX., Harläckerstraße 20. Fernrul
B I 69 90. (W.)

K a r.e I Hedwig, 'arn Institui iür Technologie, Diplomkaulmann, I., Seiler.-
gasse 4/4.

G I ä,s e r Brigitte, 'anl Institui îür Bankwirischaltslehre, Diplomkaulmann,
I., Schellinggasse 3. Felnrut: R23651.

E b n e r \ü/ihna, am Institut iür Verkehrs- und Versicherungswesen, Dilrlorn-
kaulmann, VII/ó2, Straße der Julikämpier 2.

B ü I o w Carios von, am Institut Tür Technologie, Diplomkaufmann, Diplom-
handelslehrer, Doktor der Flandelswissenschalten, IIIi4O, Hauptslraße1.47.

L a g I e r Frieda,.am Institut 1ür RechtswissenschaÌt, Diplonikauimann, Wien-
Mödling, Fabriksgasse 14.

K a I u s s i s, Dr. Derãetre, am Institut Îüi Welthandelslehre, VI., Gumpen-
dor.Ierstraße 124l2ó.

Kulterer Luise, am Institut Iür Handwerkswirtschalt, IX., Serviten-
gasse 3. Fernrul A14541.

S c h m i d I Gertrud, am Geographischen Institut, XVI., Hasnerstraße 19/13.
V a t e r Gertrude, am Volkswirtschaltlichen Institut, Diplornkauimann, V.,

Krongasse 19. Fernrul: B261 52P.
Linkesch Johann, am Wirtschaftsgeschichtlichen institut, Diplomkaul-. mann, XIX/117, Billrothstraße 9/17.
Langsch Elisabeth, am Volkswirtschaltlichen Institut, Diplomkaufmann,

XIX., Peter-Jordan-Straße ó, bei Ing. Krenn. Fernrul 815497.

10. LehrbeauÌtragte.
a) Für das Kaufmannstlipl,omstudium.

A m b r u È Josel, iür tschechische qnd slowakische Sprachè, Dr. phil., Kultur-
relerent beirn Slowakischen Generalkonsulat. \ùØohnung: III/40; Wasser-
gasse 24. Fernrul U 41532.

A p p e I \Øilhelm, 1ür tschechische, polnische, kroãtische und serbische
Sprache, Dr. phil., Lektor, Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kaulleute und
Handelslehrer, XVIIL, Salierigasse 42. Fernruf A21364 L. (ì(/.).

B e r n d t Wilhelm, iür spanische Sprache, Generalkonsul a. D., Mitglied
des Prülungsamtes Iür Kaulleute und Handelslehrer, XXIV., Brunn
a. Geb.

i'
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U n g a r Rudoll, iür Finanzmathematik trnd Iür Versicherungsmathen.ratil<
iür Lehramtskandidaten, Dr. phil., Oberstudiendirektor der Wirtschalts-
oberschule Wien VIII, VIII., Lerchenlelderstraße 8.

Utsch i g-D ittl ich Josef, liir praktische Lehrübungen, Regierung'srat,
Prolessor an der 'Wirtschaltsobe4schule \üien VIII. i. R,, vereideter'
Buchprüler - Wirtschaltstreuhände-¡ N. S. R. 8., XVIII., Colloredo-
gasse 7. Fernrul A12232.

c) Im Rahmen der Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.

A x m a n n Gustal, Tür Fremdenverl<ehrsorganisation, Doktor der Staats-
wissenschalten, IX., Tendlergasse 15. Fernrul 4,25024.

Bern ecker'Paul, für Gaststätten- und Hotelbetriebslehre, Diplomkaul-
mann, Doktor der Handelswissenschalten, XIV., Onno-Klopp-Gasse 9.
Fernruf 45171ó.

F i a I a Josel, tür Kostenrechnung und Buchhaltung im Caststätten- und
Beherbergungsgewerbe. Dr. jur., IIl.. Bechardgasse 19. Fernrul U I 98 22.

C i n h a r t Kall, Iür Kunst und Geschichte als Fremdenverkehrsfaktor,
Dr., ordentlicher Prolessol an der Technischen Hochschule in Wien,
lV/50, Mommsengasse 5. (Liest im Wintersernester 1943/44 nicht.)

M e h I Erwin, Iür Sport und Touristik als Fremdenverkehrsfaktor, Dr. phil.
h4b., Honorarpròlessor Îüi Pädagogik der Leibesübungen an der Uni-. versität Wien, XXVI., \{ieidling, Feldergasse 55. FernruÏ: Klosterneu-
butg 2114.

R i c h t e r Bruno, 1ür technische Organisation des Caststätten- uncl Beher-
bergungsgewerbes, Dipl.-Ing., Architekt, VIL, Burggasse 25.

S t e y r e i Otto, 1ür wirtschaitliche Funktionen des Reisebüros uncl seine
Geschältstechnik, Dr. jur., Ministerialrat, leitender Direktor des MER,

. Zweigstelle Wien, VIII., Âlsers{raße 4512,

d) hn Rahmen der Sóudervorlesungen lür Prülungs- und Treuha4dwesen.
B r a u rì Harald, 1ür Beruf des Wirtschaltstreuhändels, Dr. jur., Haupt-

geschältslührer-Stellvertreter der Industrie- und .Handelskammer, I.,
Stubenring 8-10.

ll. Leiter von Sondelkursen.
I( r o p 11 Hans Josef Ferclinancl, lür angewandte Psychologie in der Absatz-

wirtschalt, XIX., Himrnelstraße 55. Fernrui B 1 60 26.
S e d I a k Yinzenz, lür Re1:etitorien aus Buchhaltung, Holrat, Proîessor,

V., Margaretenstraße 1ó6. Fernrul 439844.

12. Mit Vorlesungen und übungen der Südoststiltung betraut.
(Die Namen aller hier nicht angeführten Vortragenden erscheinen an anclerer

Stelle des Vorlesungsverzeichnisses.)

F a r k a s Julius, 1ür ungarische Sp¡ache, Prolessor, XVIII/110, Michaeler-
straße 9.

Fendrich Johann Emil, Iür kaulmännischds Rechnen, Sindienrat, XVII/107,
Hernalsergürtel 103. r

G a n s Johann, für bulgarische Sprache, Dr. phil., Holrat, Prolessor, Obei:-
staatsbibliothekar, XVIII., Schulgasse 2214.

J a n s k y Herbert, 1ür türkische und griechische Sprache, Dr. phil., apl.
a. o. Universitätsprolessor, XIII/89, Burgkmaiergasse 15117. Fernruf
453415.

Kniewald Dragica, 1ür kroatische und serbische Sprache, Lektorin,
XVIIL, Währingergürtel 111/III/13.

q.)

Panek-Perger Fleinrich, Iür rumänische Sprache, Hauptmann a. D.,
II/24, Scholzgasse 16.

Peyersield Edgar v,, 1ür rumänische Sprache, Dr. rer. pol. u. Dr. jrtr.,
. XVIII., Cottagegasse 10.

Ronneberger Franz, Ìûr EinÏührung in die politischen und sozialen
Problenre Südosteuropas, Dr. jur., I., Mölkerbastei 5, Mezzanin, .

\ù ûr d i n g er H., 1ür Cesellschaltsrecht derSüdoststaaten, Dr. jur.; ord. Uni:
versitätsproiessor, XIX/117, Flaubenbiglstraße 10. Fernrul B 1 ó5 38. (Sø.)

13. Lehrkrälte der öffentlichen Lehranstalt 1ür orientalische

F a r k a s Julius, 1ür ungarisch. SlrrJlî;ehe unter 12).
C u n h o I cl Carmen Mercedes, 1ür spariische Sprache.
J a n s k y Herbert, 1ür arabische, persische uncl türkische Sprache (siehe

unler l2).
Kniewald Dragica, ltir kroatische und serbische Sprache (siehd.unter 12).
I(rotkoll Boris, lür russische Sprache (siehe unter 10).
Mortenthalef Richard, ftir englische Sprache, Dr. phil. (siehe unter B).
P a c h e r Ferruccio, iür italienische Sprache (siehe unter 10).
I)anel<- Perger Heinrich, für rumânische Sprache (siehe unter 12).
Seidelhof er Walter, Ìür lranzösische Sprache, Dr. phil.
Zeme n Karl, 1ür englische uncl tschechische Sprache, Dr.

Wissenschaftliche Ei nrichtu ngen.

l. Büchereien und Sarnmlungen.

a) Ftrauptbücherei der Flochschule für Welihandel (im Hochschulgebäude,
Tielerdgeschoß) :

Leiier: Freiberg, Dr. Sieglried, Bibliotheksrat, XIX., Zwillinggasse 1.
Fernrul B I 98 i8. (\)ø.)

Mit der Leitung betraut: G a n s Johann, Dr, phil., Hoirat, Professor, Ober-
s t aatsb ibl i othekar.
Ausleihbibliothek und Lesesaal.' CeöÎÎnet während der Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-19 Uhr,

Sarnstag 9-13 Uhr; während cler vorlesungsfreien Zeit:' wochentags 9-13 Uhr.
b) Serninarbücherei und Zeitschrillensammlung der b.elriebswirtschaltlichen

Instiiute (irn l{ochschulgebãude. ll.Stock):
Präsenzbiblioihek und- Lesesaal.
Ceölinet: tJi/ährend cler'Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-13 Uhr;

Samstag 9-12 Uhr.

2. Institute und Seminare.
(Soweit nichts anderes angegeben ìst, befinden sich die Institute" im Hoch-

schulgebäude.)

a) Wirischaltsgeschichtliches Instiiut:
Direktor: plm. a. o. Prof. Dr. Arnold P ö s c h l. (\ø.)

b) \'olkswirtschaltliches Institut:
Direktor: ord. Prof. Dr. Dr. Robert Nö11von der Nahmer.

c) Instilut 1ür SØellhandelslehre (Fernsprecher A11l39Z\ 0

Direktor: ord. Prol. Dr. Karl Oberparleiter.
d) Ins{ilui 1ür indusfrielle Beiriebslehre:

Direktor: ord. Prof. Dr. Karl S e i d e 1. "

¡
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e) Institut îür Bankwirtsc-raftslehre (Fernsnrecher A 1 91 32 L):
Direktor: ord. Pro[. DkÌm. Dr. Leopold M a y e ,. '

l) Institut_ fürverkehrs- undVersi*erungsïesen (Férnsprecher A I 61 25 Z):Direktor: ord. Prol. Frarz D Orf-el.
g) seminar lür Frem.delverkehrsrehre (wien, XVIII., colloredogasse g,

Fernsprecher A I 1443):
Direktor: ord. Prof. FranzDörf e1.

h) Insfitut lür Betriebsorganisation und Revisiollswesen:
Direktor: ord. Prof.-Dkfm. Dr. Leopold Mayer.i) Reklamewissenschaltliches lnstitut:

. Vorstand: ord. Prof. Dr. Karl Seidel.
k) Instilut lür Handwerkswirtschalt:

Direklor:_plm. a. o. Prol. Dklm. Dr. Ernst Hatheyer. (W.)l) Insfitut für Rechtswisseuschaft:
Direktor': ord, Pr.o[. D¡. Hellmut Geors lsele.

m) Geographisclles Instilut (Fernsprecher A l?5 52):
Direktor: ord. Prof. Dr, Brûno Dietrich.'

n) Technologisches Institut:
Direktor: ord, Prol. Dr. Ing. Ernst Beutel.

o) Institut für englische Sprache inrl Auslandskunde:
Direktor: Rektor, orã. prof. Dr. Kurt Knoll.

p) Institut lür romanische Sprachen:
Direktor: plm. a. o. Piol. Dr. Gustav Rieder.r) Virjsch-aftspädagogisches Instiiut (Fernsprccher A I 6125 Z):
Dircktor: ord. Prof. Franz D ci i f e l.

s) Auf3eninstituf:
Vorstände: ord. Prof. Dr. Karl Oberparleiter und r

ord, Prof. Dr. Bruno Dieirich.

r . prüru nss amt :ri *i,:"î i,lu n""*rs rehrer.
Vorsitzender: \

Boeckmann, Dr. Walther von, Kurator der wissenschaltlichen
Hochschulen in !íien, I., Augustinerstraße 8,

Geschältslührender Vorsitzender :

B a_l I a_c s; Dr. Josel, 4inisterialrat, :Wien, I., Bräunerstraße 2,. III. Stiege, III. Stock, Tür 19. Fernruf A 3 90 25.

Nationatsozialístischer Deutscher Studentenbund
(NSDSTB)

Verwaltungsleitung ,,südost((, rJØien, xvlll/110, Michaelerstraße 11. Fernrul
A 1 7294.

Studentenlührer Hochschule lür Velthandel: Dkfm. Dr. Valter W e i ß-mann. (ï(/.). Mit der Führung der Geschälte beauftragt:-Otto Jamka.
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Studentenwerk Wien.
Dienststelle des Reichsstudentenwerks, öif.-rechtl. Anstalt
(IX/66, Studentenhaus, Kolingasse 19. Fertrui A 18 5 30).

Dienstslunden: Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr 30, Sonnabend von
7 bis 13 Uhr.

Parteienverkehr: Montag bis Freitag von 10 bis 12 Uhr, Sonnabend von
7 bis 9 Uhr.

Leiter des Studentenwerks Wien: ff-Hauptsturmführer Dr. Erich
Gerlich, dzt. rüehrmacht; Stellvertreter: Allred E rhard.

Leiter der Abteilung \ùTirtschaÏtsdienst: Dipl.-KIm. Bruno PÎund-
ner (gefallen), K.V.: Allred Erhard.'Leiter der Abteiiung Förderung: Dipl.-KÎm. Rudoll Rößner (ge-
Iallcn). K.V.: Frau Dr. Helene Brix.

Leiter der Abteilung Gesundheitsdienst: Franz Zabylka.
Studeniischer Gesundheitslührer von Wien: apl. Prol. Dr. Erwin R i s ak.
Studentenarzt: Ass. Dr. Josef Meller, i.V. Dr. Heinz Haider und

Frau Dr. Lisa Becker.
Leiter der Abteilung'Beratungsdienst: Dr. L. J. Mayer; Stell-
, vertreter: Frau Dr. Ilse F a r a.

Das Studentenwerk Wien hat zur Durchlührung seiner AufgabËn lol-
gende Einrichtungen:

Förderung: Studentenhaus, lf. Stock, Auskünite und Ausgabe von
Gesuchsvordrucken: Hauptkanzlei, Ttfi 7.

Durch die planmäßige Förderun$ erhalten uhbemittelte, überdurch-
schnittlich begabte und politisch in besonderem Maße einsatzbereite Hoch-
schüler die erlorderlichen Zrìschüsse 1ür Studiengebühren und Lebenshal-
tungskosten, d. h. den Ausgleichsbetrag zwischen den vorhando¡ren und tat-
sâchlich benötigten Mitteln, und zwar als:

Flochschullörderung vom Studienbeginn bis zwei Semester vor
clem Studienabschluß.

Abschluß1örderung 1ür die Prüiungssemester in Form von
langfristigen Darlehen.

In die Reichslörderung als Spitzenlörderung werden aul Grund
eines besonderen Vorschlages und strenger Überprülung jene. Förderungs-
rnitglieder auÌgenommen, die sich durch ganz hervorragende Leistungen
aui lachlichem und politischem Gebiet auszeichnen.

Die Volksdeutschen und Umsiedler werden im Rahmen von
Sonderlörderungen betreut. Die Anträge sind beim Studentenwerk selbst
einzubringen. die Entscheidung obliegt dem Reichsstudentenwérk, die. Aus-
zahlung der Förderungsbeträge erfolgt durch die örtliche Dienststelle. Es
werdeñ die gleichen Áuslesungsgrun-dsätze angewandt wie bei der plan-
mâßigen Förderung.

Die Bewilligung dér Förderung erlolgt jeweils tür I Semester. Die
Viederbewerbung ùirA am Ende éines ieden Semesters für das nächste
vorgenommen. Dabei ist die Förderungswürdigkeit durch Erb{ngen von
Stuðiennachweisen und politischen Dieistbestätigungen unter Beweis zu
stellen.

Die Abteilung Förderung erteilt lerner Auskünlte über U n t e r-
stützungen uñd Stipenãien, die von außenstehenden Stellen, zum
Teil unter lhrer Mitwirkdnq bei der Auswahl der Bewerber, gewährt wer'
den, und zwar: Stipendien des Reichsgaues ìíien und anderer Stadt-
gemeinden, der NSKOV., Studienlörderuñg des Reichsstatthalters
lm Su detengau, Ausbildungsbeihillen der Finanzämter u.a.m'

/

Stellvertretende Vórsitzende:
K n o 11, Dr. Kurt, ord. Prol., RectorDörfel Franz, ord. ProÎ., Prorektor
R a,l el sbe r g er Walter, Dípl.-Ing.,

L, Strauchgasse 1.

magn., Hochschulgebäude.
, Hochschulgebäude:
Gauwirtschaltsberater, Stadtrat,

I'
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. ln Zusammenarbeit, rnit clem Rektorat nimmt clie Abteilung FörclerungEinsicht in die Gesuche um sonclerlöráerung für Kii.ärt.ll-
n e h rr e r.- l.ene zuri Stucliurn beurlaubten oder arrs 

-¿.lii 
wèír,:oìånit .nt_lassenen Krregsteilneh¡ner, die lnit der Sonder.[örderung vom Reichserzie_hungsministeriun nicht ihr Auslangen tinden tcinrén, ã?naiËn i-^ tiàrr,".nder planmâßigen Förderung die nõtigen weiteren Zischüsse-

Verheiratete Kriegsteilnehmer erhalten entsprechend der Neu-regelung, die mit !(/interseinester 1942143 in Kralt g-ätretel ìst,-'làtgenae
Zuschüsse:

f. im Rahmen der Sonclerförder-gng rür alle ì{riegsteilnehmer vom Reichs-erziehungsministerium monaflich-RM 100.- (dei Antrag. isi in:A¿. Hoch-
schule einzur¡ichen),

2' bei.Vollendung des 24. Lebensjahres eine Familienbeihilfe desReichsstuclenlenwerrrs von RM00.-. crie bei Vo[endung des
2ó- I-ebensjahres aui RM 70.-, des 28. aut RM g0.- monailictr Jrtrrillt
wird.
Diese Familienbeih.ille_wi¡d nlr ciann gewährt, wenn rtie Bewilligungder sonderlörderung. ¿urc¡ àie nó.hiirrrril.i.'rr.''pr"ii^ lj"rÃi.'t'.rtt"rnä

wenn die wirtschaftliche Lage cles Hochschüìers und seinei Ehelrau eine
Beihille erlorderlich erschein-en läßt. Bei der. Beurteilung der ivirt.ihutt.-
lage des Bewerbers wird g.roßztigig verlahren

þ_gleichen Rahmen kann nötigenÌalls auch eine Kinclerbeihilf e
von RM 20.- monatlich 1ür jedes Kind bewilligt werden.

3. Für Kriegsteilnehmer, die sowohl nach punkt 1 als nach punkt 2
nicht gefördert wer4.gn lkönnen, oder für die die Beträge cler Sonder-
Îörderung, der Familien- und Kinderbeihilie des Reich&tudentenwerks
nicht ausreichen, besteht ein Sonderlonds des Reichsstudentenwerks.
Die Anträge zu 2, .und 3. sind beim Studentenwerk selbst zu stellen.
Außer den angeTührten Farnilienbeihilfen können auch verheiratete

Kriegsfeilnehmer ebenso wie ledige sich um Auinahme in die H o c h-
s ch u l1ör d e r û n g bewerben.

Die Betreuung ãer Versehrten obliegt ãer Abteiluns Förderuns in Zu-
samilienarbeit nrit dern soldatendienst der Reichssiuãententühru*ng (Be-
ratungsdienst und Studentenlührung).

Biicherverbilligung kann derzeit nicht gewährt werden.

^ .IVlittagstisch iür Kriegsteilnehmer und Förderungsstudenten siehe unter
Speisung.

..ln übe¡einstjrnrnung nlit cier Abteilung Förderung vermittelt das sozial-
politische A¡nt Cebührenerrnäßigung tiir medizinischë Kurse.

Cesundheitsdienst: Studènienhaus, lt. Siock, Tür 'l0.

1. Pflichtuntersuchung zu Beginn des Studiums und im 5¡ Semester,
2. studentische Krankenversorgung hillt bei ârztlicher Behandluns" Kran-

kenaufenthali und BeschaHung von Arzneien; siehe Merkbïatt des
studentenwerks vien. Krankenicheine gegen Vórlage des siuclienbuches
rrnd Entrichtung. e_iner Gebühr von RM --.25. ln "Ver.tolg 

der. gesund-
heitspolitischen Arbeit Berattrng durch den Studentenarzt i¡ontae-, Mitt-
woch, Freitag von 13 bis^14-.Uhr, Studentenhaus, V. Stock, Bestrfülungs-
anlage (Höhensonne und Sollux sowie Kurzwellen) im Studentenhaus.

3. Gesundheitslörderung übernimmt bei Bestehen der Förderungsbedingun-
gen Leistungen, die von cler, Studentischen Krankenversor!.ung n"icht
getragen werden können (Kur- und Erholungsaulenthalte, gröTlerð Zahn-
l;e,hantllungen,, Heilbehelte u. ã.). Den T(riegsversðhrien und
rekonvaleszentbn Kriegsteilnehmern wiid weiiestgehende Be,
treuung, auch durch Ermöglichung von Erholungsauienthalten u. ä,, ge-
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wähl't.- Kriegsversehrte uncl alle studentischen Kriegsteilnehrqer, die
zwei Ja_hre ak_tiv ini Wehidienst stariden, clavon miñdestens i/r'JaÈr
während des,Klieges, haben bis aul weiteres die Möglichkeit, im ftah-
rneu einer ZahrTsanierungsaktion kostenlos die wiedlrhersteilung der
r¡ollen Kaulähigkeit ihres Cebisses zu erlangen.

Anmelclung: Stuclentenwerk Wien, II. Stock, Tür 9.

4. urrlallversiche^rqng. AnmeJdung von unlâllen uncl Rticklragen. Die ver.-
sìcherung umraßJ alle tinlâlle- innerhalb cler 'Hochschule uîd ihrer 'An-
!il\en. le'ne' die bei dienstlichen Veranstaltunge' cler. Hochschule, cles
NSD.-studentenbpndes uncl des studente'werks"außerhalb der Gebäude
uncl clie auf clern ìùí/ege von und zur Arbeitsstätte entstandenen unlâlle;bei cien Stuclenten der Medizin, Tiermeclizin, Chemie, Naturwissen-' scl:alten usw. sincl auch die Inlektionen eingesóhlossen, âie bei. wissen-
schaftlichen Arbeiten entstehen. rü/egen unlãllversicherung siehe beson-
dcres Merkblatt.

- S l, e i s u'g: Vorn Studentenwerk wurde ein Abkornllren nlit der Wöl(.Iür die. Strrdierenden getlolfen, auI Grund cles"en Blocks tür verbilligte
Mitlagskarten abgegeberr rver.den (20 Kar:ten zu RM g.o0). Die Behebu-ng
u,nd^ Be.zahlung der ßlocks erlolgt a, der Kasse des'siuclentenwerks]
IL Stock.

.,Für_FQrderungsstudenten und KriegsteiInehmer wurdein den speiserâurnen des Studentenwerks ein NIit-tagstisch geschatien, Iùr.
den Anrneldungen in der Abteilung Förderung deð Studen"tenwerks. ent-
gegengenomrnen werclen. Nähere Ausktinite wefden ebendort erteilt.

Studentenheime: Anmeldungen iür das kommende Semester vier
Wochen vor Semesterschluß. Anmeldelormulare können von der zentralen
J-{eimverwalfulg. irn Studentenhaus, IL Stock, Tür 14, angelordert werder.
Die 

^Heirne Pfeilgasse 4 und Pfeilgasse 6 sowie clas iìe*im peter-Jorclan-
Straße ó5 stehen. gegenrvärtig als Reservelazarette in Verwendung. És ver-
l¡leiben somit die I-leirne:

RM RM
Wien, IX/óó, Säulehgasse 18, Ges. Plätze: 85, 1- bis

3bettige Zimner 20.- 11.-
Wien, IX/6ó, Porzellangasse 30, Ges. Plâtze: 1ó1, 1- bis

3bettige Zimner 1ó.- 10.--
Wien, IX/óó, Serviterigasse 3, Ges. Plafze 11ó, 1- bis

3bettige Zimmer und Saal 30.- 12.-
Wien, XIX/117, Billrothstraße 9,(Studentinnenheim), Ges.

Plàtze: 57, 1- bis 3bettige Zimne¡q . 20.- 11.-
Wien, IIi?7, Rustenschacherallee 28 (Versehrtenheim),

Ges. Plätze: 40, 2- bis 6bettige Zimmer 30.-
Der studentische \J(/ohnungsnachweis, IL Stock, Tür 14, vermittelt

Plivatzirnmer

ç

\

f

Beratungsdienst des Reichsstuclentenwerks
Bezirksstelle Donau-Alpen

Wien, IX/óó, Kolingasse 19, IV. Stock, Tel. A 18 5 30/56.
Sprechstunden täglich von 9 bis 72 Uhr, sonst nach vorheriger Vereinbarung.

Im JaÉre 1938 beaultragte das Reichserziehungsministerium das Reichs-
studentenwerk mit der DurchÍührung der Studienberatung. Zu diesem Zweck
wurde vom Reichsstudentenwerk die neue Abteilung ,,Beratungsdiensttt ein-
gerichtet und ihr gleichzeitig das Arbeitsgebiet der Akademischen Aus-
kunitsãmter übertragen.
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In eine-r Vereinbarung des Reichserziehungsnlinisteriums und des Reichs-
arbeitsministeriums wurde die gemeinsame Durchführung der Studien- und
Berulsbei"atung iür Abiturienten und Abiturientinnen lestgelegt.

Aulgaben cles Beratungsdienstes:
In den Abiturienten und Abiturientinnen das Interesse und die Begei-

sterung 1ür die geistige Arbeit zu wecken, ihnen die an den Hochschùlen
gegebenen Ausbildungsmöglichkeiten aulzuzeigen und sie bei der Wahl ihres
Studiums eingehend aulzuklären und zu beraten,

Den Begabten und politisch Einsatzbereiten ist der ìØeg an die Hoch-
schule zu öÎÎnen und ihnen bei der überwindung von allen tinanziellen
Schwierigkeiten zu helfen

Soldatendienst der Reichsstudentenlührung: Zur studienmäßigen Bera-
tung und Betreuung aller Abriturienten und Studenten dêr !Øehrmacht
wurde von der Reichsstudentenlührung der Soldatendienst geschaÌÎen und
der Beratungsdienst mit der Durchiührung dieser Aulgabe betraut. Die
Soldaten werden während ihres Urlaubs in der Dienststelle über den Weg
ihrer weiteren Ausbildung beraten, aul alle Vergünstigungen und Erleich-
terungen 1ür Kriegsteilnehmer hingewiesen und mit studien- und beruÌs-
kundlichem Material versehen. Im Feldpostverkehr mit den Fronten und-
Kasernen werden die Soldaten schri{tlich beraten, über die zurzeit offen-
stehenden Studienmöglichkeiten aulgeklärt und durch Erstellung einer großen
Anzahl von Merkblättern über die Studien- und Prüfungsordnungen, Sonder-
lörderung usw. in Verbindung mit der Hochschule gebracht.

Leibesübungen.

Die zuständige Stelle lür Wien ist das Amt für Leibesübungen, Wien,
IX., Sensengasse 3 (Fernrui A 2 95 10).

Die akademischen Leibesübungen umfassen:
1. Die Grundausbildung der Studenten der ersten drei Setnester.

und zwar:
im 1. Semester: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen und Gymnastik;
im 2. Semester: Teilnahme am Celändelaui und Kleinkaliberschießen;
,inr 3. Semester: Teilnahrre an den Karnplspielen und am Rettungs-

' schwimmen.

Den Abschlufl ändet die Grundausbildung in den Leisfungsprülungen.
2. Den lreiwilligen Sportbetrieb. Seine Auîgaben sind:
a) die sportliche tVeiterbildung nach Abschluß der Grundausbildung;
b) die Anlängerausbildunþ und Weiterbildung in den Übungszweigen.

die nicht in der Grundausbildung enthalten sind;
c) die Bildung von Trainingsgemeinschaîten zur Vorbereitung auf die

Wettliämple der Éochschulen uñd- der Studentenschalten.
Nâheres über die Durchiührung der Leibesübungen 1ür die Studierenden

der Ilochschule lür Welthandel besagen die Anschläge.

Lehrveranstaltungen.
t. Einlührung in das Studium an der Hochschule lür Velthandel.

À4.ontag, den 1. November 1943, Hörsaal I
9-'10 Uhr: Allgemeines, Gesamtstudium, Sprachen: Rektor Prof' Dr. Kurt

Knoll.
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Betriebswirtschaltslehre: Prol. Dr. Leopold Mayer.
Technologie: Prol. Dr.-lng. Ernst Beutel.
Deutsche-sprache: Studieñrat Dr. Karl Reisholer

10-11Uhr
11-12 ,,
72-13 ,,

9-10 Uhr
10-11 ,,

Dienstag, den 2. November 1943, Hörsaal I.

11-12 ¡¡ i
12-13 ,, i

Nr" Sem.

11
2 t-5
3 t-7
47
53
o5

Rechtswissenschalt: Prol. Dr. Hellmut Georg Isele.
Volkswirtschaltslehre: Prol. Dr. Robert ñOtt von der
Nahmer.
Virtschaltsgeographie: Prof. Dr. Bruno D ietrich.
Benützung der Hauptbücirerei: Oberstaatsbibliothekar Prof. Dr.
Johann Gans.

2. Geschichte.
Volk und Staat: Die nationalsozialisiische Bewe-
gung i_n der Os-tmark, lst., Do. 10-11; Hs. I
Deutsches Schicksal und deutsche Art im Spiegei
unserer Sprache, Ist., Fr. 10-1 1; Hs. 4
Deutschtum im Auslan{e, deutsche Forschungs-
reisen, lst., Di. 11-12; Hs. 18
Deutsche politische Geschichte des 19. und 20. lahr-
hunderts, 2st., Mi. u. Fr. 17-18; Hs. I
Sozialgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, lst.;
Mi. 18-19; Hs. I
-Österreiçhische Postgeschichte, 1st., Fr. 18-19;
fJ.. 5

3. Volk.
Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-

-g_ung 
in der_Ostmark, 1st., Do, 10-11; Hs. 1 (siehe

Vorlesung Nr. 1)
Allgemeine Staatslehre (Volk und Staat). lsi., Di.
10-1 1; Hs. O (wird nur als eine Vorlesung mit
der Vorlesung ,,Verlassung', gelesen, kann ãaher
nur zusammen mit dieser Vorlesung belegt werden)
Volk und Wirlschaft (Einlührung in die Volks-
wirtschaItslehre), 1st.. Di. 12-13; Hs. 1

Deutsches Wirtschaltsleben, 2st., Mo. 8-9.30: Hs. I
rJíehrwirtschaltliche übungen, 2st., Sa. 8-10; Hs. 1
Deutsches Recht (Einlührung in das private unfl
öllentliche Recht), 2st., Di. 9.30-1 l; Hs. 9
Deutschtum im Auslande, deutsche Forschungs-
reisen, lst., Di. 11-12; Hs. 18 (siehe Vorlesung 3)
Deutsches Schicksal und deutsche Art im' Spiègel
unserer'Sprache, 1s1., Fr. 10-11; Hs. 4 (siehe Vor-
lesung Nr. 2)
Das deutsche Sprachgebiet und die deutsche Hoch-
sprache. (Geographie des deutschen Wortschatzes.)
(Für deutsche Hörer und Nichtdeutsche mit deut-
schen Sprachkenntnissen), 1st., Fr.9.30-10.15; Hs. 4

Dozent

Knoll

Reishofer

Leiter

Zeck

Zeck

Riedel

Knoll

Dennewitz

NöII
Schmied
Schmied

Bombiero

Leiter

,Reishoier '

Reisholer

Barisch

Isele

t

7 1-3

i

81
s

10
11

12 1-3

1

5
I

- l-7

- 1-5

13
14

4. Stände.
5 Alrbeiter (Arbeitsrecht), 2st,, Di. 9-10.30; Hs. 4
5 Virtschaiisrecht (Unternehmer), 2st., Fr. 9.30 bis

10.15, Sa. 72-73;¡Hs. 18



Nr. Sem.

155
Dozent

Braurn

Knoll

Dennewitz

Dennewitz

Dennewitz

Peters

Schmiecl

Groß

Dennewitz

NöII

Madlé

Schrnied

Willmes

Peters

Ulmansky

Schr¡ied

Kamitz

Croß

Gro8

Sem.Nr.
25
26

27

28
29

30

31

32

Dozent
Hausmann

Hausmann

Ulmansky
Madlé

NöII

NöII

Wolf

Zeck

Riedel

Madlé

Rechtsgruncllagen, organisatorischer AuÌbau und
Entwicklung der \üifischaltstreuhänderberule (unter'
Berücksichtigung der Kriegswirtschaft, rnit Aus-
blicken aul die angestrebte Neuregelung und auî
auslänclische Berufsordnungen), 1st., Fr, 17-18;
Hs. 7

3 Agrarwirtschalt, lst., Mi. 17-18; Hs. 3
5 Agrarwirtschaft des Südostens, lst., Mi. 1ó.30 bis

17.15; Hs. I
5 Agrarerzeugung Südosteuropas, IL Teil, lst., Mi,

15-1ó; Hs. 5
3 Grundzüge der Agrarpolitik, lst., Mi. 1ó-17; Hs. 75 Celd und Kredit, 3st., Mo. 9.45-10.30, Do. 12-13;

Hs. 5, Mi. 12-13; Hs. 7
5 Finanzwirtschalt,3st., Di. 10.30-11.15 u. Do.

10-11.30; Hs. 5
5 Einlührung und übersicht über die Devisenbewirl

schaltung, lst., Mo. 17-18; Hs. 5
3 Sozialgeschichte des 19. und 20. Jahrhunderts, lst.,

Mi. 18-19; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 5)
5 österreichische Postgeschichte, 1¡1., Fr: 18-19;

Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 6)
3 Statistik mit besonderer Berücksichtigung der

Iíirtschaltsstatistik, 2st., Mi. 15-16, Fr. 17-18;
FIs. 6

5. Staat.
1 Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-

gung in der Ostnrark, lst., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesu.ng Nr. 1)

16 3 Staatsrecht (Fortsetzung der Sommervorlesung
,,Voll< und Staat"), 1st., Di. 9-9.45; Hs. 5

- 1-3 Allgemeine Staatslehre (Volk rrnd Staat), lst., Di;
10-11; Hs. ó (siehe Vorlesung Nr. 7)

17 l-3 Deutsches Staatsrecht (Verfassung), 2st., Mi.9-11;
Hs. ó (wird riur als e i n e Vorleõúng mit der Vor-
lesung ,,Allgemeine Staatslehre(( gelesen, kann da-
her nur zusammen mit clieser Vorlesung belegt
werden)

18 3 T iberalismus uncl totalitärer Staat, mit besônderer
Berücksichtigung der Neuorientierung ini Schrilt-

' leiterberuf. Mit Aussprache, 2st., Do. 14-16; Hs. ó
5 \{/ehrwirtschaitliche übungen, 2st., Sa. B-10; Hs. 1

(siehe übungen Nr. 1.0)

6. Volkswirtschalt.
übung zu Technik uncl Wesen wirtschaltswissen-
schaftlichen Arbeitens, 1st.,.lVlo. 1B-18.45; Hs. I
Allgemeine Staatslehre (Volk und Staat), lst., Di.
10-11; Hs. ó (siehe Vorlesung Nr. 7)
Volk uncl Virtschait (Einltihrung in die Volkswirl
schâltslehre), 1st., Di. 12-13; Hs. I (siéhe Vor-
lesung Nr. B)
Repetitoriurn cler Volkswirtschaitslehre, 1st., Fr'.
18-19; Hs. 1

Deutsches Wirtschaltsleben, 2st., Mo. 8-9.30; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 9)
Virtschaltsprobleme der Vereinigten Staaten von
Amerika, 3st. (Zeit nach Vereinbarung)
I-iberalismus und totalitärer Staat, mit besonderer
Berücksichtigung der Neuorientierung im Schrilt-
leiterberuf. Mit Aussprache, 2st., Do. 14-16; Hs. 6
(siehe Vorlesung Nr. 18)
Die naturwissenschaltlichen Grundlagen in cler
lVirtschaft, 1st., Do. 15-15.45; Hs. 5
Wehrwirtschaitliche übungen,.2st., Sa. B-10; Hs. 1

(siehe übungen Nr. 10)
übungen zur Volkswirtschaftspolitik, 2st., Di.
19-20.30; Hs. 1

Grundlagen der \J(/irtschaftspoliiik der Südost-
staaten, 1sl, Mo. 18.45-19.30; Hs. 1

\X/irtschaftsstruktur und Wirtschaltspolitik der ein-
zelnen Südoststaaten, 2st., Mo. 19.30-21; Hs. 5

7. Betriebswirtschalt.
a) Allgemeine Betriebswirtschaltslehre.

33 3 Warenverkehr, 3st.,
34 3 Privatwirtschaltliche

Mi.8-8.45, Fr.
Marktbindung,

)

8-9.30; Hs. 5
lst., Mo. 8 bis

Oberparleiter

Oberparleiter

KropÌÌ

Mayer
Mayer

Haar

Hatheyer

Hatheyer
Ungar

Tindl

Tindl

Mayer

19 3-5

- 1-3

I

205
*- . 1.

20a 1-3

353
36 3-5

37 3-5
383
393
403
4t3
42 I

432
443
453
46 I

47 I

482
493
503

8.45 Hs. 9
und in der Markt- und Ver-

15-1ó.30; Hs. 9
3st., Di. 11-13, Do.

br
Celd und K
10-11; Hs.

apr
7

Steuern im Betriebe I., 2st., Fr. 18-20, Hs. 7
Betriebstatistik I: Theorie und Technik der Be-
triebsstaiistik, 2st., Mo. 11.-13; Hs. 5
Einiührung in die Kostenlehre und Kostenrechnung,
2st., Mo. 17.15-18.45; Hs..7
übungen zu-r Kostenlehre und Kostenrechnung,
lst., Mo. 16.30-17.15; Hs. 7
Finanzmathematik, 2st., Di. 8-9.45; Hð. 7
\üirtschaitliches Rechnen I. mit übungen, 3st., Mi.
10-12, Do. 11.30-12.15; Hs. 5
Wirtschaltliches Rechnen II. mit übungen, 3st., Di.
9-1i, Do. 12-13; Hs. 18
Wirtschaltliches Rechnen IIL, 2st., Do. l1-13;
Hs. 7
Xíirtschaitliches Rechnen III., 2st., Mo. 15-15.45,
Fr. 15-16; Hs. 18
Buchhaltung und Abschluß, 3st., Mo. 10-12, Di.
17-18; Hs. 18 (übungen hierzu siehe Nr. 47)
übungen zu Buchhaitung und Abschluß, 2st,, Mi.
15-16.30; Hs. 18
Buchhaltung II. mit übungen, 3st., Mo. 15.45 bis
17.15, Mi. 12-13; Hs. 5
Buchhaltung IIL mit übungen, 2st., Fr. 1ó-18;
Hs. 18
Allgenreine Bilanzlehre, 3st., Di. 18-19, Do. 17-19;
Hs. 7

21 1

Tindl

Seidel

Sedlak

Tindl

Tindl

Seidel

22

23

24

5

3

3

5

30 31



Nr. Sem.

51 3

52 1-5
53 I

543
55 1

lo5

57 5 Außenhandelsbetr
58 5 Kalkulationen im

Hs. 5

595

ó05

61 5
625

ó3 3-5

ó4 3-5

653
5

Tr

staaten mit

alle 14 Tage 2stündig
Hs. 12

ylyyg._l zur,_Allgenreinen Bilanzlehre, 2st., Di.
15.41-17.15: Hs. 7
Bilanzanalyse, 1st., Di. 10.30-l l.l5: Hs. 1

Wirtschaltlicher Schriitverkehr, 2st., Do. g-9.30;
Hs. 5 ,.
Vertragstechnik, 2st., Do. 8-9.30; Hs. 1

Büroorganisation, 1st,, Mo. 18-i8.45; Hs. 1B

b) Besondere Betriebswirtschaitslehre.
. Handel.

Betriebsvergleich im Handel, 1st., Mo. g-9.45;
Hs. 7

ieb, 1st., Mi. 17-18: Hs. 7
Südosthandel, 1st., Mi. 20-21 ;

Genos s en s ch af ts!\,' e s en.
Deutsches Cenossenschaltswesen rnit besonderer
Berü-cksichtigung der gewerblichen Genossen-
scha[ten, lst., Do. 17-18; Hs. 12
Landwirtschaltliches Génossenschaftswesen irn
Reich, lst., Do. 1ó.30-17.15; Hs. 5

. Fabriken.
Industr,iebuchhaltung, lst., Mo. B-g; Hs. l2
Ubungen zuur industriellen Rechnungswesen, 2st,,
Do. 15-10.30; Hs. 12

Banken,
Die Bankgeschäfte und ihre Technik, 2st., Do. B
bis 10; Hs. 9
Bankwesen in den Südoststaaten, lst,, Di. 8-8.45;
Hs. 5
Peut!ches Sparkassenwesen, 1st., Mo. 1B-18.45;
Hs. 5
Einlührung und übersicht über die Devisenbewirt-
¡gh{!gng, lst., Mo. 17-18; Hs. 5 (siehe Vorlesung
Nr.31)

Verkehr.
Allgemeine
Aufbau der

Transportwirtschaltslehre: I. Teil: Der
Betriebe, 1st., Mo. 12-13; Hs. 12

und Gütertarifwesen unter bèsonderer

Soziologie und Psychologie in der Fremdenver-
kehrswerbung, 2s1., Fr. 15.45-17.15; Hs. 9
Leibesübungen (einschließlich Wanderns) als Frem-
denverkehrsiaktor, 1st., Mi. 1ó.30-17.15; Hs. ó
Gaststätten- und Hotelbetriebslehre, 2st., Sa. 8-10;
Hs. 4
Technische Betriebsorganisation des Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbes, 1st., Do. 12-13;
Hs. I
Buchhaltung im Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe, 2st., Mi. 8-9.30; Hs. 4
Die wirtschaftlichen Funktionen des Reisebüros und
seine Geschältstechnik, lst., Di. 8-8.45; Hs. 12

Versicherung.
Allgemeine Fragen der Versicherungswirtschalt,
1st., Fr. 10-11; Hs. 3
Feuerversicherung, 1st., Do. 18-19; Hs. 12
HaÌtpflichtversicherung, lst., Di. 18-19; Hs. 4
Das Rechnungswesen der Versicherungsunterneh-
mungen, Ist., Fr. 9.30-10.15; Hs. 3

Prülungs- und Treuhandwesen.
Rechtsgrundlagen, organisatorischer Auibau und
Entwicklung cler Wirtschaftstreuhänderberuie (unter
Berücksichtigung der Kriegswirtschalt, mit Aus-
biicken auf die angestrebte Neuregelung und auf
auslândisihe BeruTsordnungen), 1st., Fr. 17-18;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 15)
Prülungs- und Tteuhand'*'esen, 2st., Mo. 18.45 bis
19.30, Di. 19-20; Hs. 7
Abschiußprüiung nach Aktienrecht, 1st., Di. 17-18;
Hs. 7

c) Seminale,
Betriebsrvirtschaltliches Seminar, 1st. (wird nur alle
14 'fage 2siündig abgehalten), Fr. 11-13; Hs. 12
Betriebswirtschaftliches Seminar, 1st., Fr' 16.30
bis 17.15; Hs. 12
Seminar 1ür Wi¡ischaftslehre des Warenhandels,
2st., Mi. 18-20; Hs. 8
Seminar 1ür Fremdenverkehrslehre, 2st., Di. 11-13;
Hs, 9

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
Deutsches Recht (Einlührung in das private und
ötlentliche Recht), 2st., Di. 9.30-11; Hs. 9 (siehe
Vorlesung Nr. 11)
Staatsrecht (Forteetzung der Sommervorlesung
,,Volk und Staat"), lst., Di. 9-9.45; Hs. 5 (siehe
Vorlesung Nr. 1ó)
Deutscheè Staatsrecht (Veriassung), wird nur als
e i n e Vorlesung rnit der Vorlesung ,,Allgemeine
Staatslehre" gelelen, kann daher nur zusammen mit
dieser Vorlesung belegt werden, 2st., Mi. 9-11;
Hs. 6 (siehe Vorlesung Nr. l7)
Grundziige des Bürgerlichen Rechts, 4st.' Do. 1Ó.30

bis 17.15, Fr. 1l-12, Sa. 10-12; Hs' 18

Oberparleiter
Tindl

Oberparleiter
Oberparleiter

Obelparleiter

Dozent

Seidel
Mayer

N. N.

Zahn

Schweitzer

Seidel

Seiclel

Mayer

Mayer

Schmidt

Wo11

Ðörfel

Schubert

Riedel

Dörfel

Dörlel

Dfetrich

Axmaùn

Nr.
72

73

74

75

76

77

7B

79
80
81

82

83

84

B5

86

87

._

88

Sem,

J

1-5

5

5

5

5

5

5
5
3

5

5"
5

5

5

5

5

1

J

1-3

3

Dozent

Kropff

Mehl

Bernecker

Richter

Fiala

Steyrer

Tanzner
Tomasch
Florian

Tanzner

Braum

Hatheyer )
Hatheyer

Dörlel

Mayer

Oberparleiter

Dörlel-Dietrich

Bombiero

Dennewitz

Dennewitz

Isele

3.9

5

5

5

5

ó6

67

ó8

69

70

7l

82

des Verkehrs mit den Südost-
L Teil, lst., Fr. 8-9; Hs. 4

chte, 1st., Fr. 1B-19;
Nr. ó)
Übungen, lst. (wird nur

abgehalten), Fr. 11-13;

Fremdenverkehr,
5 Allgemeine Fremdenverkehrslehre, 1s1., Mo, ll-12;

Hs. 12
3 Qeographie des Fremdenverkehrs, 1st., Fr. 10-11;

Hs. 9
5 Frerndenverkehrsorganisation, 1st., Mo. 16.30 bis

17.15; Hs. l2



Nr. Sem.

5

893

905

91

92

93

94

I

3
J-5

Dozent

Isele

Demelius

Isele

Bartsch

Bombiero

Reimer

Reimer

Demelius

Isele

Dietrich

Leiter
Die'trich
Léiter

Leiter

Dietrich

Leiter

Dietrich

Leiter

Dietrich

Dietrich

Leiter

Dietrich

Leiter

Dietrich-Dörlel

Nr. Sem,

Hanika

I

1ó Beutel
16 Reinthaler

Dozent

Beutel
Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Stockert

Beutel

Reinthaler
Beutel

Beutel

Reinthaler
Reinthaler

Stockert

Stockeit

Beutel

Reinthaler

Wirtschaitsrecht (Unternehmer), 2st., Fr. 9.30 bis
f0.1-5, Ça. 12-13: Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 14)
Recht des I(aulmannes und'des kaufmännis"chen Un'-
ternehnens in den Südoststaaten, lst., Do. 18-19;
Hs. I
Gesellschaitsrecht in den Südoststaaten, 1st., Fr.
15.45-1ó.30; Hs. 5
Arbeiler (Arbeitsrecht), 2st., Di. 9-10.30; Hs. 4
(siehe Vorlesung Nr. 13)
Wertpapiere (insbeçondere V/echsel- und Scheck:
recht), 2st., ÀIi. 8.45-10.15; Hs. 1

Konkurs- und Ausgleichsrecht, lst., Mi. 19-20;
Hs. 7
Gerichisverlassung und Cerichtsverfahren (Zivil-
prozeß), lst., Mi. 18-19; Hs. 7
Privatrechtliche übungen (insbesondere lür \Virt-
schaltstreuhänder), 1st., Do. 19-20; Hs. 7

Seminar.
Rechtsseminar: übungen im Handelsrecht, mit
schriltlichen Arbeiten, 2st., Do. l7-19; Hs. 5

9. ìíirtschaltsgeographie.
Wirtschalt und Raunr, I. 'I'eil: Die geographischen
Grundlagen der Weltwirtschalt, 2s-1.,. 

"Fr: 8-10;
Hs. 9
Geographische Grundlagen der Wirtschait mit be-
sondercr Berücksichtigung der Großraumwirl
scha{t,2st., Fr. B-10; fls.7
Großdeutschland, 2st., Mi. 10-12; Hs. I
Großdeutschland, 2st., Mo. 9.30-11; Hs. 9
Deutschtum im Auslande, deutsche Forschungs-
reisen, 1st., Di. l1-12; Hs. 18 (siehe Vorlesung
Nr.3)
Der Südosten: Raum, Volk, Virtschalt, lst., Di. 17
bis 1B; Hs. I
Geographische Crundlagen des Verkehrs im Süd-
osten Europas, 1st., Di. 9.45-10.30; Hs. 5
U.S.A.. Raury, Volk, .ìüirtschait, Geopolitik,
2st., ì\{i. 8-10; Hs. 9
Randgebiete des Indischen Ozeans, 2st., Mi. 8-10;
Hs. 12
Geographie des Fremclenverkehrs, 1s1., Fr, 10-11;
Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 70)
Anleitung zum Entwerlen von Wirtschalts- und
Verkehrskarten (Oemeinschaitsarbeit), gratis; Zeit
nach Vereinbarung
Lehrwanderungen. Zeit und VorbereiJung derselben
nach Vereinbaruug

Seminare.

\Virtschaltsgeographisches Seminar, Anleitung zu
wissenschaltlichen Arbeiten, 2st., Di. 15-17; Hs. 9
Wirtschaltsgeographisches Seminar, Anleitung zu
wissenschaltlichen Arbeiten, 2s1.,. Di. 15-17; Hs. 12
Seminar für Frenidenverkehrslehre, 2st,, Di. 11-13;
Hs. 9 (siehe Seminar Nr. 87)

10. Virtschalt und Technik.

Wirtschalt und Technik, 2st., Mi. 8-10; Hs. 1ó
Wirtschalt und Technik, 2st., Mi. B-10; Hs. 18

Rohstolfe und Fertigwarep der Südostländer A,
I. Teil, lst., Fr. 10-12; Hs. 1ó (wird nur alle
14 Tage 2stündig gehalten)
Rohstotfe und Fertigwaren der Südostländer B,
I. Teil, lst., Fr. 10-12; Hs. 1ó. (wird nur alle
14 Tage 2stündig gehalten)
RohstolÌe und Fertigwaren der Südostlânder A,
IL Teil, 1st., Fr. 12-13; Hs. 18 (wird nur alle
14 1'age 1stündig gehalten)
RohstolÌe und Fertigwaren der Südostländer B,
II. 'I'eii, lst., Fr. 12-13; IJs. 18 (wird nur alle
14 Tage lstündig gehalten)
Chernische Technologie, 2st., Do. 9.30-10.15, Fr.
17-17.45; Hs. 1ó
Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa. 8-10;
Hs. 1S

Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa. 8-10;
Hs. 16
Bau- und $Øerkstolle, lst., lvli. 10-11; Hs. 18
Technologie olganischer 'ùlaren, 2st., Fr. 8-9.30;
Hs. 1ó
Technologie organischer 'Waren, 2st., Fr. 8-9'30;
Hs. 18
Textilkunde, lst., Mi. ll-12; Hs. 18
Die menschlichen Nahrungs- . und 'Genußmittel.
I. Allgemeiner Teil: Physiologie der Ernährung;
Aulbau und Zusammensetzung unserer Nahrung,
2st., Do. 8-9.30; Hs. 16
Untersuchungsmethoden 1ür unsere wichtigsten
Waren, 2st., Fr. 18.30-20; Hs. ló

Proseminar.

107 1

108 1

109 I

5

3

3

J

5

595

96

97

98
qe

110 1

111 3

- l-7

tt2 3

113 1

714 3

115 3

11ó 5
117 5

118 5

119 1-5
720 5

121 t-5
100

101

lo2

103

3

7--7

-5

5

3

722 3 lüarenkundliches
Hs. 16

Proseminar,.. 2st., Mi. 18-20

723 5
124 5

' Seminare.

Warenkundliches Seminar, 1st., Mi. 1l-12; Hs.
'Síarenkundliches Seminar, lst., Mi. 10-12; Íls.

104

I05 5

10ó 3-7

5

34

125 5-7 Oberseminar
Hs. 16

126 5-7 Oberseminar
Hs. 18

Oberseminare.

Ìür Doktoranden, 1st.,

1ür Doktoranden, 1st.,

Mi. 12-13;

Mi. 12-13;
t

J

ll. Presse.

Liberalismus und totalitârer Staat, mit besonderer
Berücksichtigung der Neuorientierung im Schrilt-
leiterberuÌ. .Nlit Aussprache, 2st., Do. 14-16; Hs. 6
(siehe Vorlesung Nr. 18) Peters

35



Nr. Sem. 12. Deutsche Sprache. Dozent

a) Für deutsche und vorgeschrittene nichtdeutsche Hörer.

- 1-5 Deutsches Schicksal und deutsche Art im Spiegel
unserer Sprache, lst., Fr. 10-11; Hs" 4 (siehe Vor-

.lesung Nr.2) Reishoier
127 l-3 Arteiþene ileutsche Sprachlehre (Deutsche Satz-

lehre), lst., Fr. 11-12; Hs. 4 Reishoier

- 1 3 Das deutsche Sprachgebiet und die deutsche Hoch-
- sprache. (Geographie des deutschen ìlortschatzes),

lst., Fr. 9.30-10.15; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 12) Reisholer

b) Für nithtdeutsche Hörer.
128 I Deutsche Stil- und Ausdrucksschulung. (Pilicht-

übung lür Nichtdeutsche mit Klausuren und Haus-
übungen), 2st., Mo. 8-9.30; Hs. 3 Reishofer

129 1-3 Einlührung in das deutsche Schrilttum, lst., Fr. 12
bis 13; FIs. 3 Reishofer

130 1

131 1

13. Fremdsprachen.
a) Englisch.

Britische Wirtschaltseinrichtungen I., lst., Do. 15.45
bis 16.30; Hs. 1

Englische Handelskorrespondenz L, 1s1,, Do, 16.30
bis 17.15; Hs. 1

Transportwesen, lst., Sa. 12-13; Hs. 7
Finanzierung des Außenhandels, 1st., Sa.- 11-12;
Hs. 7
Britische Gegenwartsprobleme (Auslandskunde -in deutscher Sprache), lst., Di. 8-8.45; Hs. I
Die Vereinigten Staaten von Amerika (Auslands-
kunde - in deutscher Sprache), lst., Fr. 12-13;
Hs. 7
Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st,, Do.
11.30-12.15, Fr. 11-12; Hs. 3

Seminare.
Prosenrinar, Abteilung À 1tü. Antanger): Phonetik,
Grammatik und Lektüre, 2st., Di. 18-19, Do.

lí;lTt#?; 
3Abt.ilung B (rür Vorgeschrittene):

Übersetzungsübungen und Lektüre ausgewählter
Texte, 2st., Sa. 10--12; Hs. 3
Senlinar I: Lektüre und übersetzungsübungen aus-
gewählter wirtschaltlicher Texte, 1st., Do. 9.30 bis
10.15; Hs. 7
Seminar II: Lektüre und übersetzungsübungen an
der Hand schwieriger wirtschaltlicher Texte,. lst,,
Sa. 10-11; Hs. 7

b) Romanische Sprachen.

7. Französisch.
Frauzösische Diktat-, Granlmatik- und einlache
Gesprä_chsübungen, 2st., Mo. 15-15.45, fr. 17 bis
7.45; Hs. 5

Nr. Sem.
142 3 Französische Zeitungslektüre, 1st., Mo. 15.45 bis

ló.30; I-Is.9 -
143 3 Französische Handclskorrespondenz I, 2st., Di. 15

bis 15.45. Do. 15-1ó; Hs. '7

144 5 Französische 1rXlirtschaltssprache I (Landwirtschalt,
Intlustrie und Handel), 2st., Mo. 17-19, Fr. 15 bié
15.45; Iìs. 12

145 1-5 Französische Landeskunde, lst., Do. 16.30-17.15;
Hs. 12

2. Italienisch.
Kurs,A: EinÌIhrung'-ins ltalienische (für Anfänger),
2st., Mo. u. Do. 9.30-10.15; Hs. 4 '
Kurs B:.Einführung ins Italienische (lür Vorge-
schrittene), 2st., Mo. u. Do. 17-18; Hsì 9
Italienische Handelskorrespondenz,'2st., Mo. 8.45
bis 9.30, Do. 10-11; Hs. 4
Die italienische ì(/irtschattssprache an Hand von
italienischen Fachzeitungen, lst., Mi. 10-11; Hs. 4
Italienische Landeskundè, lst., Do. 11-12; Hs. 4
Italienische Konversation, 2st., Mo. 10.30-11.15,
Mi. 9.30-10.15; Hs. 4

Dozent

Rieder

Rieder

Rieder

Rieder

J

5
132
133

Knoll

Knoll
Knoll

Knoll

Knoll

146 1

147 1

148 3

149 5

150 3
151 5

152 I

153 3

154 5

155. 5

r50 5

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher
Pacher

Pacher

3. Spanisch.
Spanisch I 1ür Anlänger (Crammatik, Lekiüre,
Sprechübungen), 3st., Mo. 14-15, Fr. 13.30-15i
Hs. 12
Spanisch II (Fortsetzung), 3st., Mo. 15.45-16.30,
Mi. 13.30-15; Hs. ó
Spanisch III (Fortsetzung), 2st., Mo. u. Fr. 15 bis
15.45; Hs. 9
S¡anische Flandelskorrespondenz (Diktat spanischer
Geschâltsbriele und übersetzungsübungen), 1st., Mi.
15.45-16.30; Hs. 12
Diálogos al azar (Conversaciones castellanas sobre
la vida diaria en los países de lengua Esparñola),
lst., I'Li. 75-15.45; Hs. 12

134 1-5

135 1-5

136 3-5

137 1

138 1

139 3

t40 5

141 I

36

Mortenthaler

Mortenthaler

Mortenthaler

Mortenthaler

Knoll

Knoll

Rieder

Berndt

Berndt

Berndt

Berndt

Berndt

Rieder

Murata
Murata

a

r57 1.u.2 Einrührung t" .l i"i,'"lii,lå'.tår.T*. (rür An-
Iänger), 2st., Di. u. Fr. 16-17; Hs. 16

156 1

159 3

1ó0 3 Japanisch lür Vorgeschrittene, 3st., Mi. 12-13,
Fr. 10-12; Hs. ó

161 3-5 Japanische Landeskunde, lst., Mi. 11-12; Hs. 6

5. Rumänisch.
Einlührung in die rumänische Sprache (Grammatik,
Lektüre, Sprechübungen), 2st., Mi. 16;30-18; Hs. 9 Dima
Rumänisch lür Vorgeschrittene (Stilistik und Han-
delskorrespondenz), Ist., Do. 17-18; Hs. 4 Dima

c) Japanisch.

37



Nr. Sem.

t62 I

t64 5

1ó5 1

166 3

d) Slawische Sprachen.

, 1. Russisch.
Russisch I (1ür Anlänger), 3st., Di. 15.30-17, Fr.
15.30-16.15; Hs. ó
Russisch II (iür Vorgeschrittene), Konversation,
Landeskunde, 3st., Di. u. Do. 17-18, Fr. 16-17;
Hs.6
Russisch III (1ür ganz Vorgeschriitene), Handels-
korrespondenz, Konversation, 2st., Mo. 17-18, Do.
1ó.30-17.15; FIs. ó

Dozent

Kroikoff

Krotkofl

Krotkotf

Nr. Sem. Seminar. Dozent
180 5 ìØirtschaftsl:ädagogisches Seminar, lst. (wird nur

alle 14 'I'age 2stündig gehalten), Di. 11-13; Hs. 12 Dörfel

c) Darüber hinaus haben alle Lehramtskandidaten den Besuch der Iür
ihr': Prüfungslächer wichtigen Lehrveranstaltungen nachzuweisen,

Ji63

767 I
168 3

3. Tschechisch.
Tschechisch 1ür Anlänger, 2st., Mi. 9-10, Sa. 8-9;
Hs. 3
'lschechisch iür Vorgeschrittene, 2st., Di. 14-15,
Fr. 15-15.45; Hs. 4

14. Philosophie und Pädagogik.

a) Für alle Lehramtskandidaten.

Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostma?k, lst., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 1)
Einlührung in die Philosophie, 2st., Mo.9.30-10.15,
Do. 11-12; tls. 12
Allgemeine Psychologie (in anthropologischer Be-
trachtung), 2st., Mo. l0-11, Do.9.30-10.15; Hs. 12
Pädagogische Jugendkunde, Ist., Do. 10-11; Hs. 12
Schulhygiene, lst., Mo. B-9; tls. 6
Recht und Verwaltung des beruflichen Bildungs-
weserls, lst., Fr. 8-9; FIs. 12
Allgeureine Berufsschul- und Fachschuldidaktik,
2st., Mi. 8.45-10.15; Hs. 7

2. Slowakisch.
Slowakische Sprache 1ür Anfânger, 2st., Mi. B-9,
Sa. 9-10; Hs. 3 Arnbrus
Slowakische Sprache Iür Vorgeschrittene, 2st., Di,
15-15.45, Fr. 14-15: Hs. 4 .. Ambrus

lE1 r-5 Deutsche .,"""u,11;,:tïitrigntt-ffer und mäßig
Vorgeschrittene), 2 st., Mi. 15-17;-Hs. 3

Deutsches Recht (Einführung in das ptivate und öffent-
liche Recht), 2st., Di. 9.30-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung
Nr.11)
Finlührung in die allgerneine Betriebswirtschaltslehre,
2st., Mo. 15-1ó.30; Hs. 1

Technik des \ùü'arenhandels, 2st., Sa. 10-12; Hs. 1

Einlührung in das Geld-, Bank- und Börsenwesen, lst.,
Di. 8.45-9.30; Ils. 1

Einlührung in das Verkehrswesen, Ist., Mi. 12-13;
Hs. 1

Einlühlung in das kaufrnânnische Rechnurtgswesen, 3st.,
Di. 18-19, Fr. 8-10; Hs. 1

Einlührung in die Kostenlehre und Kostenrechnung,2sl.,
Mo. 17.15-18.45; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr.39)
Steuern im Betriebe I, 2st., Fr. 18-20; Hs. 7 (Siehe
Vorlesung Nr.37)
Allgemeine Fremdenverkehrslehre, 1st., Mo. 11-12;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 69)
Ceographie des Fremdenverkehrs, 1st., Fr. 10-11;
Hs" 9 (siehe Vorlesung Nr. 70)
Fremdenverkehrsorganisation, 1st., Mo. 1ó.30-17,15;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr.71)
Soziologie und Psychologie in der Fremdenvêrkehrs-
werbung, 2st., Fr. 15.45-17.!5; Hp. 9 (siehe Vorlesung
Nr.'72)

16. Leibesübungen.

. Allgemeine Leibesübungen laut besonderem übungsplan.
(Siehe Anschlag aul dem Schwarzen Brett.)'

17. Reichshochschulkuise lik Fremdenverkehr.
(Dauer:2 Semester.)

Schirmherr: Staatsminister a. D. Staatssekretär Hermann Esse¡
_ Leiter des deutschen Fremdenverkehrs. Dozent

Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewegung in
'ê_er Ostrnarkt, 1st., Do. 10-11; Hs. 1(siehe VolleiungNr.l) - Knoll
.Deutsche politische Geschichte des 19. und 20. Jahr-
hunderts, 2st., Mi. u. Fr. 17-18; Hs. 1 (siehe 

-Vor-

lesung Nr.4) Zeck
Einlührung in die Volkswirtschaltslehre, 2st., Do. 19
bis 20.30; Hs. 1 Kamitz

Ambrus

Ambrus

Nr.

182

_:

183

184
185

186

187

Botgorschek

Bombiero

Hatheyer
Krasensky

Mayer

Dörfel

Fendrich

Hatheyer

Mayer

Dörlel

Dietrich

Axmann

Kropfl

'1

769 I

170 3

Knoll

Pommer

Pommer
Pommer
Schuberth

Langhotl

Metlitzky

171 3
172 3
173 5

174 3

t75

176

777

17E

t79

38

b) Für die Kandidaten der wirtschaltlichen Fachgruppe.

3 Finanzmathematik, 2st., Di. 8-9.45; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr.4l) Ungar

3 Methodik des wirtschaltlichen Rechnens, 2st., Sa.
10-12; FIs. 12 Krencioch

5 Methodik der Betriebs- und Verkehrslehre II, 2st.,
Mo. 11-13; Hs. 6 Krasensky

3 À/tethodik der Buchhaltungs- und Bilanzlehre, lst.,
Sa. 9-10; Hs. 12 Krasensky

5 Methodik des Unterrichtes ím wirtschaftlichen
Schriltverkehr, 1st., Mi. 11.-1.2; Hs. 12 Utschig-Dittrigh

5 Pral<tische LehrübungeÍt, 2sf., Fr. 9-11; Hs. 12 Dörlel

39



l.,lr Nr

18E

169

Dozent

Leibesübungen (einschließlich ìíanterns) als Fremden-
verkehrslaktor, lst., Mi. 1ó.30-17.15; Hs. ó (siehe Vor-
lesung Nr. 73)
Gastbtätten- und Hotelbetriebslehre, 2st., Sa. 8-10;
Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr.74)
Buchhaltung im Gaststätten- und Beherbergungb-
gewerbe, 2st., Mi. 8-9.30; Hs. 4. (siehe Vorlesung
Nr.7ô)
Technische Betriebsorganisation des Gaststâtten- und
Beherbergungsgewerbes, lst., Do. 12-1'3; Hs. 9 (siehe
Vorlesung Nr. 75)
Bau- und !ilerkstoÌÎe, lst., Mi. 10-11; Hv. 18 (siehe
\/orlesung Nr. lló)

. Textilkunde, 1st., Mi. 1l-12; Hs. 18 (siehe Vorlesung
Nr.119)

-. Die menschlichen Nahrungs- und Cenußmittel. l. Al1-
gemeiner 'I'eil. Physiologie der Ernährung; Aulbau und
Zusammensetzung unserer Nahrung, 2st., Do. 8-9.30;
Hs. 1ó (siehe Vollesung Nr. 120)
Die wirtschaltlichen Funktionen des Reisebüros und
seine GeschäÌtstechnik, lst., Di. 8-8.45; Hs. 12 (siehe
Vorlesung Nr.77)
Deutsche Stil- und Ausdrùcksschulung, 2st., Mo. 8 bis
9.30; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 128)
Einführung in das deutsche Schrilttum, 1st., Fr. 12-13;
Hs. 3 (siehe Vorlesung t.r-r. 129)

11.30-ä.15, f r. it-tz; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 136)
Französische Handelskorrespondenz I, 2st., Di. 15 bis
15.45, Do. 15-1ó; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 143)

oder Französische Wirtschaftss¡rrache I (Landwirtschalt, In-
dustrie und t{andel), 2st., Mo. 17-18, Fr. 15-15.45;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 144)
Italienisch: Kurs A: Einlührung ins Italienische (1ür
Anlänger), 2st., Mo. u. Do. 9.30-10.15; Hs. 4 (siehe
Vorlesung Nr. 146)

oder Italienische l(onversation, 2st., Mo. 10.30-11.15, Mi.
9.30-i0.15; Hs. 4 (siehe Vorlesung |Ir. 151)
Spanisch l, 1ür Anfânger (Grarnmatik, Lektüre, Sprech-
übungen), 3st., Mo. 14-15, Fr. 13.30-15; Ht. 12 (siehe
Vorlesung Nr. 152) Berndt

oder Spanische Handelskorrespondenz (Diktat spanischer
Ceschäitsbriele und übersetzungsübungen), 1st,, Mi,
15.45-16.30; I1s. 12 (siehe Vorlesung Nr. 155) Berndt

und Diáiogos al azar (Conversaciones castellanas sobre la
vida diaria en los países de lengua Esparlola), lst., Mi.
15-15.45; Ils. 12 (siehe Vorlesung Nr. 156) Berndt

(Von den Fremdsprachen sind 2 nach Wahl des Hörers mit mindestens' 2 Vochenstunden pro Sprache velbindlich,)
Außerdem fiirden Dienstag und Donnerstag von 16-18 Uhr im Hör-

saal 5 ûastvorträge stait, über die jeweìls besondeíe Anschläge am
Schwarzen Brett erscheinen.

eminar.
Seminar lür Frerndenverkehr, 2st,, Di. 1l-13; Hs. 9
(siehe Seminar Nr. 87) Dietrich-Dörtel

40

I8. Sondervorlesungen Jitu, Ttlllg*.lnd Treuhandwesen.

Rechtsgrundlagen, organisatorischer Aulbau und Ent-' wicklung der \r)i/irtschaltstreuhänderberule (unter Be-
rücksichtigung der Kriegswirtschalt, mit Ausblicken auf
die angestrebte Neuregelung und aul auslândische Be-
rulsordnungen), 1st., Fr. 17.-18; Hs. 7 (siehe Vor-
lesung Nr. 15) Braum
Prülungs- und 'I'reuhandwesen, 2st,, Mo. 1815-19.30,
Di. 19-20; Iìs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 82) Hatheyer
Steuern im Betriebe I, 2st., Fr. 18-20; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr.37) Mayer
Einlührung in die Kostenlehre und Kostenrechnung,
2st., Mo. 17.15-18.45; tls. 7 (siehe Vorlesung Nr. 39) Hatheyer
Allgemeine Bilanzlehre, 3st., Di. 18-19, Do. 17-19;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 50) Seidel
Abschlußprüiung nach Aktienrecht, 1st., Di. 17-18;
FIs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 83) Hatheyer
Privatrechtliche übungen (insbesondere liír Wirtschalts-
treuhänder), lst., Do.- 19-20; Hs. 7 (siehe Vorlesung 

DemeliusNr' e4) 
rg. südoststirtung.

_ (Dauer: 2 Jahre.)
I. Studienjahr.

(V. Lehrgang, 1 Semester.)
a) Vorlesungen,

Grof3deutschland, 2st., Mi. 10-12; Hs. 1 (siehe Vor-
lesung Nr.98) Dietrich
Der Südosten: Raum, Volk, Wirtschalt, 1st., Di. 17-18;
fls. 1 (siehe Vorlesung Nr. 100) 'Dietrich
Rohstolie und Fertigwaren der Südostländer A, I. Teil,
lst., Fr. 10-12; Hs. 1ó (wird nur alle 14 Tage 2stündig
gehalten) (siehe Vorlesung Nr. 109) Beutel
Rohstotle und Fertigwaren der Südostländer B, I. Teil,
1st., Fr. 10-12; Ils. 1{r (wird nur alle 14 'fage 2stündig
gehalten) (siehe Vorlesung Nr. 110) Reinthal'er
Deutsche politische Oeschichte des 19. u. 20. Jahrhun-
derts, 2st., Mi. u. Fr. 17-18; Hs. I (siehe Vorlesung
Nr.4) Zeck
Einlührung in die politischen und sozialen Probleme
Südosteurõpas, 2st., 

-Mi. 15-1ó.30; Hs. 1 Ronneberger
Einlührung in die Volkswirtschaltslehre, 2st', Do' 19 bis
20.30; Hs.- I (siehe Vorlesung Nr. 182) Kamitz
Grundlagen cier Wirtschaltsp;litik dér . Südoststaaten,
1st., Moi 18.45-19.30; tls. 1-(siehe Vorlesung Nr. 23) Groß
Asrarwirtschalt des Südostens, 1st., Mi. l6'30-17.15;
Hõ. t (siehe Vorlesung Nr. 26) Hausmann
Einlührung in die allþemeine Betriebswirtschaltslehre,
2st., Mo. lr-to.go; Hé. 1 (siehe Vorlesung Nr. 183) Hatheyer
übungen zur EinÌührung in die allgem,eine Betriebs-
wirtsòhaltslehre, lst., Di. 15.45-1ó.30; Hs. I . Hatheyer '

Technik des liíarenhandels, 2st., Sa. 10-12; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 184) Krasensxy
Einlühruñg in das-Geld-, Bank- und Börsenwesen, 1st.,

Di. 8.45-õ.30; Hs. 1 (siêhe Vorlesung Nr. 185) Mayer
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Dozent

.ivlehl

Bernecker

Fiala

Richter

Beutel

Reinthaler

Stockert

Steyrer

Reisholer

Reisholer

Mortenthaler

Rieder

Rieder

Pacher

Pacher



Y Einlührung in das Verkehrswesen, lst., Mi. l2-13;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 18ó)
Einführung in das kaulmânnische Rechnungswesen, 3st.,
D.i. 18-19, Fr. 8-{; Hs. I (siehe Vorlesung Nr. 182)
Bilanzar-ralyse,.lst., Di. 10.30-11.15; Hs. I (s1ehe Vor-
lesung Nr. 52) '

Recht des Kairfmanns und des kaulmännischen Unter-
nehmens in den Südoststaaten, lst., Do. 18-19; Hs. I
(siehe Vorlesung Nr. 89)

b) Sprachen.
Deutsche Stil- und Ausdrucksschulung, 2st,, Mo, 8' bis
9.30; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 128)

Einlührung in das deutsche Schrilttum, lst., Fr. 12-13;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 129)
Slowakische Sprache Iür Anlänþer, 2st,, Mi. 8-9, Sa.
9-10; Hs, 3 (siehe Vorlesung Nr. 1ó5)
Tschechisch 1ür Anilinger, 2st., Mi. 9-10, Sa. 8-9;
Hs. 3 (siehe Vorlesung"Nr. 1ó?)'
Kroatisch 1ür Anlänger, 3st., Di. 14.15-15.45, Fr. 15.45
bis 17.15; Hs. 3
Serbisch für Anlänger, 3st., Do. 15.45-17.15, Fr. 14.15
bis 15.45; I-ls. 3
Bulgarisch I, 3st., Di. 19-20, Fr. 18-19.30; Hs. 3
Ungarische Sprache, Stilistik und Handelskorrespon-
denz:
Kurs a) 2st., Mo. 18-18.45, Mi. 18.45-19.30; Hs. 3
Kurs b) 2st., Di. 1ó.30-17.15, Mi. 18-18.45; Hs. 3
Rumänische Sprache I, 3st., Mo. u. Fr. 19.30-21, Hs.3
Griechisch I, 3st., Mo. 16.30-17.15, Mi. 19.30-21; Hs.3
Türkisch I, 3st., Mo. 17.15-18, Do. 14.15-15.45; Hs. 3

II. Studienjahr.
(IV. Lehrgang, 3. Semester.)

a) Vorlesungen.
Die 

- 
politische Entwicklung Südosteuropas der Nach-

vqeltkriegszeit, 1st., Di. 18-19; Hs. 5
pbunggn ^zur poliiischen Geschichte Südosteuropas,
2st., Di. 19-21; Hs. 5
Geographische Grundlagen des Verkehrs im Südosten
F-utgpl¡, lst., Di. 9.45-10.30; Hs. 5 (siehe Vorlesung
Nr. 101)
Transport- und Gütertarilwesen unter besonderer Be-
rücksichtigqng des Verkehrs mit den Südoststaaten (mit
übungen), 1.. Teil, lst., Fr. B-9; Hs. 4 (siehe Vor-
lesung Nr. 67)
Rohstolle und Fertigwaren der Südostländer A, 2. Teil,
lst., Fr..12-13; Hs. 18 (wird nur alle 14 Tage lstündig
g-ehalten) (siehe Vorlesung Nr. 111)
Rohstolle und Fertigwaren der Südostländer B, 2, Teil,
lst., fr. 12-13; Hs. 18 (wird nur alle 14 Tage lstündig
gehalten) (siehe Vorlesung Nr. 112)
Agrarerzeugung Südosteuropas, II; Teil, lst., Mi, 15 bis
1ó; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr.27)
Wirtschaltsstruktur und Wìrtschalt'spolitik der einzelnen
Südoststaaten, 2st., Mo. 19.30-21 ; Hs. 5 (siehe Vorl
lesung Nr. 24)

Einlührung und übersicht über die Devisenbewirtschal-
tung, lst., Mo. 1f-18; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 31)
Bankwesen in den Südoststaaterì, lst., Di. 8-8.45; Hs.5
(siehe Vorlesung Nr. ó4)
Landwirtschaltliches Gênossenschaftswesen im peich,

19tr_ Po. 1ó.30-17.15; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 60)
Kalkulationen im Südosthq.ndel; lst., Mi. 20-ã1 ; Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 58) -

S_taatsrecht, Ist., Di. 9-9.45; Hs. 5 (siehe Vorlesung
Nr.ló)
Gesellschaftsrecht in den Südoststaaten, 1st., Fr. 15.45
bis'.16.30; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr.90)

b) Sprachen.
Deutsches Schicksal und deutsche Art im Spiegel un-.- serer Sprache, lst., Fr. 10-11; Hs. 4 (siehe Voilesung
Nr.2)
Alteigene deutsche Sprachlehle (Deutsche Satzlehre),
lst., Fr. ll-12; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 127)
Das deutsche Sprachgebiet und die deutsche Hoch-
sprache (Geographie des deutschen \ùüortschatzes), 1st.,
Fr. 9.30-10.15; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 12)
Slowakisch für Vorgeschrittene, 2st., Di. 15-15.45, Fr.
14-15; Ils. 4 (siehe Vorlesung Nr. 166)
'l-schechisch tür Vorgeschrittene, 2st., Di. 14.15-15,
Fr. 15-15.45; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 1ó8)
I(roatisch II, 3st., Mo. 15.45-17.15, Do. 14.15-15.45;
I-ls. 4
Serbisch II, 3st., Mo. 14.15-15.45, Di. 15.45-\7.15;
Hs. 4
Bulgarisch II, 3st., Do. 18-19.30, Fr. 19.30-20.15;
I{s. 4
Ungarische Spraôhe, Stilistik und Handelskorrespon-
denz:
Kurs a) 2st.1 Di. u; Fr. 1?-18; ils. 4
Kurs b) 2st., Mi. 19.30-20.15, Fr. 1ó.30-17.15; Hs. 4
Runlänische Sprache II, 3st., Mo. 18-19.30, Fr. 18-19;
Hs. 4
Griechisch TJ,3st., Mi. l8-19.30, Do' 13.30-14.15;
I{s.4'Iürkisch II, 3st., Mi. 16.30-18, Do. 15.45-16.30; Hs.4

Dozent

Dörlel

Fendrich

Mayer

Demelius

Reisholer

Reisholer

Ambrus

Ambrus

Kniewãld

Kniewald
Gans

Farkas
Peyersleld
Jansky
Jansky

Ronneberger

Ronneberger

Leiter

Schubert

Beutel

Reinthaler

Ulmansky

Groß

Nr. Dozent

\Vull

Mayer

Schweitzer

Oberlrarleiter

Dennewitz

Isele

Reishofer

Reisholer 
.

Reisholer

Ambrus

Ambrus

Kniewald

Kniewald

Oans

Farkas

Panek-Perger

Jansky
Jansky

190

191

192
193

197

198

194
195
196

203

204

205

199

200

2tl
202

206
207
208
209
210
2tt
212
213
214
215
216

20. öllentliche Lehranstalt îür orientalische Sprachen.
(Studiendauer: 2 Jahre.)

Arabisch I, 3st., Di. und Fr. 19.30-21; Hs. 15
Arabisch II, 3st., Di. und Fr. 15-1ó.30; Hs. 8
Arabisch III, 3st.,Di. und Fr. 16.30-18; Hs. I
Englisch I, 3st.. Di. und Fr. 19.30-21 ; Hs. 9
Englisch II, 3st., Di. und Fr. 18-19.30; Hs. 9
Englisch III, 11/zst., Mi. 18.30-20; Hs. 5
Französisch I, 3st., Mo. und Do. 19.30-21; Hs.
Französisch II, 3st., Mo. und Do. 18-19.30; Hs.
.Französisch III, 11/zst., Mi. 17.30-19; Hs. 12'
Italienisch I, 3st., Mo. und Do. 19.30-21 ; Hs. 9
Italienisch II, 3st., Mo. und Do. 18-19,30; Hs. 9

Jansky
Jansky
Jansky
Zemen

16
t6

Zemen
Mortenthaler
Seidelholer
Seidelholer
Seidelhofer
Pacher'
Pacher

43
42



Nr.
217
218
2t9
220
221
222

Kroatisch I, 3st., Mo. und Do. 19.30-21; Hs. 8
Kroatisch II, 3st., Mo. und Do. 18-19.30; Hs. 8
Kroatisch III, 11/est., Mi. 18.30-20; Hs. 9
Persisch I, 11/zst., Do. 1ó.30-18; Hs. 8
Persisch II, 11/zst., Do. 19.30-21 ; Hs. 15
Rumänisch I, 3st., Di. 19.30-21; Hs. 4, Fr. 19.30-21;
Hs. 5
Russisch I, 3st., Mo. und Do. 19.30-21; Hs. ó
Russisch II, 3st,, Mo. und Do 18-19.30; Hs. 6
Russisch III, .11/zst., Mi. 18.30-20; Hs. 6
Spanisch I, 3st., Di. und Fr. 19.30-21; Hs. 12
Spanisch II, 3st., Di. und Fr. 18-19.30; Hs. 12
'Ischechisch I, 11/zst., Mo. 19.30-21; Hs. 12
Tschechisch II, 11/zst., Mo. 18-19.30; Hs. 12
Türkisch I, 3st., Mo. und Do. 18-19.30; Hs. 15
Türkisch II, 3st., Di. und Fr. 18-19.30; Hs. 15
l'ürkisch III, 11/zst., Mo. 19.30-21; Hs. 15
Ungarisch I, 3st., Di. 20-21 und, Fr. 18-20; Hs. ó
Ungarisch II, 3st., Di. 18-20 und Fr. 20-21; Hs. 6

21. Betriebswirtsclìaitliche Repetitorien.
Repetitorium des wirtschaltlichen Schriltverkehrs, 2st.,

R."t;.1f,'i:*#tÍå; #i;,,3.n"iuichen Rechnens I, 3si., Mi,
16.30-17.15 und Do. 17.15-18.45; Hs. 18
Repetitorium des wirtsc\aftlichen Rechnens II, 3st., DL
1ó-17 und Do. 18.45:20.15; Hs. I.8
Repetitorium aus Buchhaltung I, 3st., Mi. 18-19 ,und
Fr. 18.30-20; Hs. 18
Repetitorium aus Buchhaltung II, 3st., Mo. 18.45-20.15
und Mi. 17-18; Hs. 18 ¿

Dozent
Kniewald
Kniewald
Kniewald
Jansky
Jansky

Panek-Perger
Krotkoff
Krotkolt
K¡otkofl
Gunhold .

Gunhold
Zemen
Zemen
Jansky
Jansky
Jansky
Farkas
Farkas

223
224
225.
226
227
228
229
230
23r
232
233
234

235

236

237
\l

238

2sg

Krasensky

'Krasensky

Krencioch

Sedlak

Sedlâk

44


	pr-c5250-069_2830_001
	pr-c5250-069_2830_021

